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Bromberger Landratsamt iſt wegen der Beziehungen des Lan 


geöffnet hatte, murmelte etwas Unverſtändliches. 
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Unterſtgatsfelretär v. Eiſenhart⸗ 
Rothe zum Oberpräfidenten 
minder ſchwierig und verantwortungsvoll iſt ſeine bisherige 


von poſen ernannt. Stellung als Unterſtaatsſekretär im Kgl. Staatsminiſterium. 


‚Bü den ſo überraſchend in der Fülle der Kraft aus Er hatte als ſolcher die Geſchäfte der Königlichen Staats⸗ 
dieſer Zeitlichkeit abberufenen Oberpräſidenten D. Dr. Schwartzkopff regierung reſp. des preußiſchen Miniſterpräſidenten zu führen, 
iſt bereits ein Nachfolger ernannt. Wir erhalten darüber fol⸗ für die Ausführung der miniſteriellen Beſchlüſſe zu ſorgen, dieſe 
gende authentiſche Drahtmeldung: durch Vorlegung des Materials vorzubereiten uſw.; es ergab ſich 

Berlin, 11. Juni. Zum Nachfolger des daraus von ſelbſt, daß er gewiſſermaßen die rechte Hand des 
verſtorbenen Oberpräfidenten der Provinz Poſen, Miniſterpräſidenten und Reichskanzlers wurde und mit deſſen 
D. Dr. Schwartzkopff, iſt der Unterſtaats⸗ Intentionen auf das genauſte vertraut iſt. Wir gehen wohl 
ſekretär im königlichen Staatsminiſterium von nicht fehl in der Annahme, daß Herr v. Eiſenhart⸗Rothe 
Eiſenhart⸗Rothe ernaunt worden, außer ſeinen hervorragenden Fähigkeiten dieſem Umſtande die 

Unſere Provinz darf ſich zu dieſer Ernennung beglück⸗ nicht minder ehrenvolle Entſendung auf den ſchwierigſten Ober⸗ 
wünſchen, denn einmal iſt Exzellenz v. Eiſenhart⸗Rothe, der einem präſidentenpoſten der Monarchie, in Poſen, zu daulen hat. 
hochangeſehenen und um den Staat ſehr verdienten pommerſchen Herr v. Eiſenhart⸗Rothe hat die Entwickelung unſerer 

Adelsgeſchlecht angehört, mit den Verhältniſſen unſerer Provinz Oſtmark ſtets mit ganz beſonders warmer Anteilnahme ver⸗ 
durch ſeine frühere und jetzige amtliche Tätigkeit auf das ge⸗ folgt. Als er ſelbſt noch in ihr wirkte, als Landrat in 
naueſte vertraut, und dann gehört er zu den hervorragendſten Bromberg, hat er eine ſo eifrige und erfolgreiche Tätigkeit 
Verwaltungsbeamten Preußens, wie ſchon ſeine glänzende entfaltet, hat er den Landkreis Bromberg in jo bedeutendem 
Karriere zur Genüge beweiſt. f Maße vorwärts gebracht, und hat er vor allem die Einigkeit der 

Stets ſind ihm beſonders ſchwierige und verantwortungs⸗ Deutſchen, die unter ſeinem Amtsvorgänger derart in die 
volle Amter anvertraut worden, und er hat ſie allezeit zur be⸗ Brüche gegangen war, daß die Polen bei den Reichs⸗ 
ſonderen Zufriedenheit feiner Vorgeſetzten und ſeines Monarchen tagswahlen Sieger geblieben waren, fo feſt und unverbrüchlich 
verwaltet. geſtaltet, daß ſeitdem der Reichstags wahlkreis Bromberg ſtets 
in deutſchem Beſitz geblieben iſt und daß der Fortgang des 


ipte werden nur z 


Sympathie des Kaiſers in hohem Maße. 


tigen Verhältniffe ſtets als ein beſonders anſpruchsvolles ge⸗ Seine weiteren amtlichen Stellungen, namentlich die letzte 
golten, und es iſt immer eine Auszeichnung für einen Ver⸗ als Unterſtaatsſekretär im Staatsminiſterium brachten es mit 
waltungsbeamten geweſen, in dieſes Amt berufen zu werden. ſich, daß er ſich fortgeſetzt auch amtlich mit den Verhältniſſen 
Herr v. Eiſenhart⸗Rothe hat es beinahe ein Jahrzehnt in der Oſtmark und mit der Oſtmarlenpolitik zu beſchäftigen 
lang verwaltet und er hat ſich in demſelben derart 
bewährt, daß er die beſondere Aufmerkſamkeit der vorge⸗ 
ſetzten Behörden auf ſich lenkte und ihm die hohe Aus⸗ i ili auch 
zeichnung zuteil wurde, als vortragender Rat in das 
Geheime Zivilkabinett des Kaiſers berufen zu entbehrt und die in einem ſehr glücklichen Familienleben einen 
Quell ſtets ſich erneuernder Kraft findet. 

So dürfen wir die berechtigte und feſte Hoffnung hegen, 


keit, feine Geſchäftsgewandtheit und feine diplom den wir zu 


Friede ernährt. Wüteri) wäre!“ dachte Kurt befremdet. 
Roman von M. Gerbrandt. II. 
d. Foriſezung.) ! Nachdruck verboten.) An der Seite des Arztes fuhr er eine Stunde ſpäter 
„He, Janzen! Fahrt nicht vorbei.“ Die Pferde dieſelbe Chauſſee entlang, und die Wiederſehensfreude, 
ſtanden mit einem Ruck. Auf dem Geſicht des Kutſchers, die er hatte zurückdrängen müſſen, entfaltete mächtig ihre 
der in voller Livree, einen Zipfel des rotgeſütterten Kol⸗ Schwingen. Er grüßte die Acker, auf denen filbern und 
lers zurückgeſchlagen, die Peitſche vorſchriftsmäßig in der] dicht die Stoppeln ſtanden, Felder der Ehre, die ſtill ge⸗ 
weiß behandſchuhten Rechten auf ſeinem Sitz thronte, worden, nachdem der Fleiß hier ſeine heiße Schlacht ge⸗ 
fimpften Verlegenheit und Sorge. 2 ſchlagen; er grüßte die Rinderherden, die, ſchwarzweiß 
„Der junge Herr is doch all unterwegs! — Mich liegt] nach dem Herdbuch, bis an die Knie in der fetten Weide 


meine Tochter auf den Tod krank, junger Herr, ich hielt |jtanden und mit dem mäßigen Intereſſe der Satten dem 


bloß 'n Augenblick bei meiner Kath an —“ 5 Wagen entgegenſchauten. Und die Dörfer grüßte er, 
Kurt, der die Füchſe begrüßt, winkte mit der Hand. deren rote Dächer bald rechts, bald links über einen Wald 
„Hat ja nichts zu jagen.“ Er war un Begriff, ſich in den von Obſtbäumen auftauchten, jo lachend und lockend, in jo 
Wagen zu ſchwingen. „Ach ſo! Ihr dachtet wohl noch friedvollem Reiz, als träume dort hinter blanken Fenſtern 
zum Doktor anzufahren?“ 8 die Behaglichkeit. Und war es denn anders? Wenn man 
Der Mann, der, ſich rückwärts beugend, den Schlag] nach Jahren heimkommt aus dem raſch pulfierenden Leben 
„Nein, der Großſtadt, dich, Heimat, dich, du alter Erlenhorſt, der 
fahrt nur ruhig erſt in die Stadt —“ ſagte Kurt. „Mir uns endlich ſeine Vorläufer entgegenſtreckt, trifft man wohl 
Janzen ſchüttelte den Kopf. Er wendete, da Strohgedeckte Kathen, von Stoppelhaufen und 
9100 einſtieg, wie um Zeit zu ſparen, und hielt abermals | Schweineftällen umgeben, aber Kirſchbäume, Stachelbeer⸗ 
ich a ihm. Aber es war etwas in der Art, wie er den hecken, Kreſſenbeete dazwiſchen; gaffende Kinder, davon⸗ 
Kopf zin“ und herwandte, wie ſein Blick über die Felder rennende Hühner; hochmütig am Wegrand lagernde Zie⸗ 
hinirrte, was darauf ſchließen ließ, daß der Vorſchlag des gen; kleine, kläffende, unerzogene unde armer Leute. 
jungen Mannes für ihn eine Verſuchung bedeutet hatte. 
Au „Na, dann fahrt Ihr eben mit mir noch einmal zu⸗ am Garten eines Gehöftes 
rück“, ſagte Kurt, ſich in die Polſter werfend. a 
peigeffen, mir eine Zigarrenſpitze zu kaufen. Vorwärts, mit zierlichem Holzgitter; ein maſſiver Speicher, im Hin⸗ 
kehrt! — Und meinen Koffer bringen wir dann auch gleich tergrunde Ställe und lange Scheunen. Ein Bild fried⸗ 
mit. 5 5 lichen Wohlſtandes, vollendeter Sauberkeit. So denkt ſich 
Das wird zu ſpät“, murmelte Janzen wie beſchwö⸗ mancher Städter das Land, aber nicht überall iſt es jo. — 
rend. Der Herr e N Jetzt Mal auf Mal, mit kleinen Unterſchieden, 
„Ich befehl’ 3!" 9 Erſcheinung, bis fremd und impoſant ein roter Ziegelbau 
Da tat ihm der Mann den Willen. Aber vorher] mit Erker und Glasveranda die Reihe unterbricht, deſſen 
wandte er ſich um mit einem langen, ſtummen Blick in das allzu lebhafte Farben eine Fülle junger Edeltannen vor 
Geficht ſeines jungen Herrn d der Tür wohltuend mildert. 
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Merkwürdig, als ob Vater wunder was für ein] 


lötzlich ſtill und vornehm eine Reihe geſchorener Linden 
„Ich habe] modiſchen, auf Säulen ruhenden Vorlaube; das Hoftor 


dieſelbe 
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redaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
ckgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


ehrenvollen Ernennung zum Oberpräfidenten unſerer 
beglückwünſchen, ebenſo wie ſeine 
Frau Gemahlin, die ſich in Bromberg ſtets gern 


daß er der großen Schwierigkeiten ſeines neuen Amtes 
mit gewohntem Geſchick und bewährter Tatkraft Herr 
werden, daß er ſeine ganze Kraft auf die weitere 
Hebung unſerer Provinz verwenden und ihre kultu⸗ 
relle und wirtſchaftliche Hebung fördern, daß er insbeſondere 
auch unſerer Stadt ein warmes Intereſſe entgegenbringen und 
ihre Weiterentwickelung unterſtützen und daß er die Sache des 
Deutſchtums in der Oſtmark allezeit mit Gerechtigkeit, Feſtig⸗ 
keit und verſtändnisvollſter Fürſorge führen, fördern und ver⸗ 
treten, die Interejjen des Staates in der Oſtmark mit dem 
ſtarken Verantwortlichkeitsgefühl, das ihm allezeit eigen ge⸗ 
weſen ift, durch eine zielbewußte, konſequente Oſtmarkenpolitik 
wahrnehmen wird. 

In dieſem Sinne heißen wir Exzellenz von Eiſenhart⸗ 
Rothe als neuen oberſten Verwaltungschef unſerer Provinz 
herzlich willkommen, ihm eine lange, erfolge und ſegensreiche 
Tätigkeit in dieſem neuen Amte wünſchend. G0 

*. 


Johannes von Eiſenhart⸗Rothe iſt 1852 in Lietzow in Pom⸗ 
mern geboren und entſtammt einer in Pommern ehr verbrei⸗ 
teten Familie. Er wurde 1884 Kammergerichtsreferendar, ging 
dann zur Verwaltung über und wurde 1894 Landrat des Kreiſes 


und im Juli 1910 zum Uunterſtaatsſekretär im Staatsminiſterium 


berufen als Nachfolger des Unterſtaatsferretärs Dr. o. Guenther. 
des jetzigen Oberpräſidenten von Schlesien. N 1 


{ 


über die ſogen. Staatenloſen in 

Mittwochſitzung des dänischen Reichstags oder Er 
nach uralt⸗germaniſ Weiſe „ können 

uns recht jedigen. Wir wollen uns die etwas 

ſentimental klingende Ausdrucksweiſe des Miniſters von den 


ſaſſung „mußpreußiſch geworden find 

d eblich als Heimat fühlen, nicht 
Ya Ai en be 85 nr Preußens mit 
Dänemark war 


Der Arzt hatte halten und empfahl ſich einſt⸗ 


weilen. Kurts Auge war bereits auf die Geſtalten ge⸗ 
richtet, die jet In ungeſtümem er der Veranda 
entquollen: Vater, Mutter und — ja wahrhaftig alle drei 


Die beiden Göhren ha 
Schule verſäumt ſeinetwegen. Er machte gar nicht mehr 
erſt den Schlag zu, er war hinaus und in den Armen der 
Seinigen, ohne zu wiſſen, wie, und erſt die Falte auf der 
Stirn ſeines Vaters, als dieſer dem durchs Hoftor biegen⸗ 
den Gefährt nachſah, erinnerte ihn daran, daß er lange 
vergeblich auf ſich hatte warten laſſen. 5 

„Ich habe gleich den Doktor mitgebracht für Janzens 
krankes Kind. Sie erlauben doch, Vater?“ ſprach er bit⸗ 
tend. Er behielt die warme, wohlgepflegte Hand einen 
Moment in der ſeinen, nachdem er ſie oben in der Veranda 
im Schatten des tief niederhängenden purpurnen Wein, 
laubes an ſeine Lippen gezogen. f 

Die blauen Augen Herrn van Bergens ſchienen eine 
ganze Weile zum Verſtändnis zu brauchen. 

„Gewiß, gewiß!“ ſagte er dann freundlich. — Welch 
ein ſchöner Mann er noch war! Das ſorgfältig gehaltene 
Sr die blühenden Wangen, der blonde, bis weit auf die 

ruſt reichende Vollbart entſprachen ſo recht dem land⸗ 
läufigen Ideal, dem auch die leichte Anlage zur Fülle 
Die eigentümlich gebogene und doch 
breite Naſe konnte vielleicht ſtören — aber Kurt ſagte ſich 
eben, daß er dieſe Naſe in unzähligen lieben Geſichtern 


leuchter etwas zu putzen. Die beiden Kleinen zerrten den 
Koffer herein, der irgendwie ins Haus gelangt war. „Gehl 


tt Polener Bageblutl. — 


Deutſche Kartoffeln 
ſtatt ruſſiſcher Futtergerſte. 


Wie die oſtpreußiſchen Landwirte haben jetzt auch die 
ſchleſiſchen Landwirte in einer zu dieſem Zweck einberufenen 
Verſammlung in einer Entſchließung Stellung zu den neueſten 
ruſſiſchen Zollmaßnahmen genommen. In nächſter Zeit 
ſollen in allen Gegenden Schleſiens Verſammlungen ab⸗ 
gehalten werden, um die N en darzulegen, durch 
umfaſſende Kundgebungen, deren Wirkung auf In⸗ und 
Ausland nicht ausbleiben dürfte, ſowie den lückenloſen 
Anſchluß an die Geſellſchaft zur Förderung des Baues 
und der a ne Verwendung der 
Kartoffeln, tatkräftig gegen die ruſſiſchen Zollmaßnahmen, 
welche ja nur Drohungen bedeuten, um auf Koſten der 
aeg 8 Landwirtſchaft bei den neuen Handelsverträgen 
gänzlich ungerechtfertigte Vorteile für ſich herauszuſchlagen, zu 
proteſtieren. Der Ruf; „Erſatz der ruſſiſchen Futter⸗ 
gerſte durch deutſche Kartoffeln!“ dürfe unſeren Nach⸗ 
barn eine recht deutliche Warnung ſein, den Bogen nicht zu 
mei: Die Entſchließung der ſchleſiſchen Landwirte 
autet: 

„Zahlreiche aus allen Teilen Schlesiens zu einer Vorbeſprechung 
verſammelte Landwirte erklären die Verwirklichung der Pläne der 
Geſellſchaft zur Förderung des Baues und der wirtſchaftlich zweck 
mäßigen Verwendung der Kartoffeln, welche das überflüſſige Auslands⸗ 
futter durch den überſchuß der heimiſchen Kartoffelernten erſetzen durch Subventionsvertäge verpflichtet, für den Krlegs,all 
wollen, für eine wirtſchaftliche Notwendigkeit. Angeſichts Pr g 
der ruſſiſchen Zollmaßnahmen erſcheint der Beitritt zu der Geſell⸗ ee eine beſtimmte Anzahl von Maſchinen zur Verfügung zu 

„Die Ausbildung ſolcher Arbeiter“, ſchreiben die „Stutt⸗ 


ſchaft als eine unbedingte Pflicht, welcher ſich der Einzelne nicht ent⸗ 

ziehen darf.“ f b Fi 3 militäriſchen Blätter“, „iſt geeignet, auch im Frieden 
Außer dem Vorſitzenden, Rittergutsbeſitzer Madelung⸗ die Arbeiterverhäliniffe auf dem Lande zu beſſern, ſowie 
Sakrau, hat eine desc Anzahl anderer Großgrundbeſitzer vielleicht manchen Städter dauernd zu der ländlichen Arbeit 


die Entſchließung unterſchrieben. zu gewinnen.“ 


Y Die Bismarck⸗Jahrhundertfeier 
Fir Sagesgeı 20 ar im nächſten Jahre will, wie gemeldet, die Studentenſchaſt in 


beſonderer Weiſe begehen. Der Bismarckausſchuß der deut⸗ 

ſchreibt das offizibſe Wiener „Fremdenblatt“: ſchen Studentenſchaft hat beſchloſſen, alle deutſchen Studenten 
In dem Beſuch Kaiſer Wilhelms beim Erzherzog-Thronfolger[ zum Sommerſonnenwendtage 1915 nach Fried⸗ 
Franz Ferdinand in Konopiſcht findet das Verhältnis auf . einzuladen, um an des 11 Kanzlers letzter 


will, wenn der Heil. Vater das mit der Hildesheimiſchen Kirche 
mich verknüpfende Band zu löſen und die Wahl zu beſtätigen 
für gut findet. Daß ich auch dann, wenn der Heil. Vater etwe 
mein Verbleiben in der Hlauer ie für ratſamer hält und 
die ſchwere Bürde des Breslauer Biſchofsamtes mir nicht auf⸗ 
erlegen will, ihm a an werde. tft niemand beſſer 
belannt, als meinen Hildesheimſchen Diözeſanen. 
9e Adolf Bertram 
Biſchof von Hildesheim. 

Zur Frage der wirtſchaftlichen Kriegsbereitſchaft. 

Die wirtſchaftliche Kriegsbereitſchaft des deutſchen Volkes 
für den Kriegsfall iſt lange Jahre hindurch ſehr vernach⸗ 
läſſigt worden. Erſt durch das Mitglied des Ausſchuſſes 
des Deutſchen Wehrvereins, Senator Poſſehl-⸗Lübeck, 
der in der erſten Geſamtvorſtandsſitzung des Vereins 1912 
einen ausführlichen Vortrag über dieſe Frage hielt, wandten 
weitere Kreiſe dieſem Punkte unſerer kriegs vorbereitenden 
Tätigkeit ihre Aufmerkſamkeit zu. 

Die „Stuttgarter militäriſchen Blätter“ veröffentlichen 
nun zu dieſer Frage einige Gedanken, die hier wiedergegeben 
werden ſollen. Nach der genannten Zeitſchrift kommt u. a. iv 
Betracht: 

1. Diejenigen Leute, welche für den Dienſt im Heer wegen körper⸗ 
licher Fehler untauglich ſind und in den Landſturm eingereiht 
werden, find auf ein Jahr zur Ausbildung in den wichtigſten 
landwirtſchaftlichen Arbeiten einzuziehen. Nach beendeter 
Ausbildung werden die Leute von Zeit zu Zeit abwechſelnd während 
der Ernte und der Beſtellung auf einige Wochen eingezogen. 

2. Fabriken für landwirtſchaftiche Maſchinen werden 


in Nordſchleswig einigermaßen zu beiderſeitiger Befriedigung 
zu regeln. Aber die deutſchfeindlichen Kreiſe der däniſch— 
ſprechenden Nordſchleswiger haben das Vertrauen, das wir 
ihnen damit entgegenbrachten, ſchlimm enttäuſcht. Die deutſch⸗ 
feindliche Agitation nahm einen immer größeren Umfang an 
— wurden doch in einem einzigen der letzten Monate 
133 däniſche Verſammlungen abgehalten —, und die Ein« 
flüſſe von Dänemark ſelbſt nahmen gleichfalls zu. Bekanntlich 
hat ſich ja ſogar ein aktiver däniſcher General unbehelligt 
erdreiſten dürfen, gelegentlich der 50 Jahr⸗Erinnerung von 
Düppel eine recht deutſchfeindliche Rede zu halten und (nach 
e Muſter) mit dem Gedanken einer Revanche zu 
pielen. 


Wenn man daher in der deutſchen Preſſe das Selbſt⸗ 
oerjtändliche tat, auf die immer größer werdende Gefahr der 
deutſchfeindlichen Dänenagitation in Schleswig aufmerkſam 
u machen, jo war das weiter nichts als genau jo ein Akt der 

otwehr und Abwehr, wie es die Stellungnahme des Deutſch⸗ 
tums in den übrigen national bedrohten Grenzmarken, bei 
uns in der Oſtmark wie im Reichslande auch iſt. In Nord⸗ 
ſchleswig iſt es bereits ſo ſchlimm, daß wir nicht nur eine 
dem durchſchnittlichen Bevölkerungszuwachs entſprechende Zu⸗ 
nahme des Dänentums haben, ſondern daß leider bereits eine 
zunehmende Däniſierung rein deutſcher Gegenden feſtgeſtellt 
werden muß. Wie alſo der daͤniſche Miniſter dazu kommt, 
von deutſcher chauviniſtiſcher Agitation zu ſprechen, iſt 
unerfindlich. Es gibt nachgewieſenermaßen nur eine ſolche 
däniſcher Herkunft, und zwar von überaus deutſchfeindlichem 

Charakter. 


Das Angreifbarſte in den Darlegungen des Miniſters iſt 
aber ſeine merkwürdige Definition von der Art und Weiſe 
der Betätigung dieſer Agitation: ſie ſei unpolitiſch, da 
ſie nur eine private Pflege däniſcher Sprache und Kultur 
bezwecke! Ein einziger Blick in die nordſchleswigſchen Dänen⸗ 
blätter würde vielleicht ſogar den Herrn Miniſter eines 
anderen belehren. Unſere Polen behaupten mit ihrer „pri⸗ 
vaten“ Pflege polniſcher Literatur und Geſchichte bekanntlich 
dasſelbe. Ein Wort hierüber zu verlieren, iſt überflüſſig. 


Man kann dem Herrn Miniſter nur wünſchen, daß er 
nit ſeiner Meinung der ſtrengen Neutralität däniſcher amt⸗ 
licher oder ſonſt offizieller Kreiſe auch in der Praxis recht 
behielte, vor allem aber müſſen wir fordern, daß das amtliche 
Danemark endlich einmal klar und unzweideutig der hart⸗ 
näckigen däniſchen Irredenta gegenüber Stellung nimmt. So⸗ 
lange däniſche Miniſter die deutſchfeindliche Agitation in 
Nordſchleswig damit vergleichen, daß auch die deutſche Regie⸗ 
rung das Deutſchtum im Auslande ſchütze, kommen wir in 
Nordſchleswig nicht vorwärts. Der Vergleich iſt ganz und 
gar verfehlt. Überall, wo im Auslande das Deutschtum ſich 
n nennenswerter Zahl befindet, hat es ſich ſtets als eine 
Stütze der Regierung gezeigt, jedenfalls ſich niemals auch 
nur entfernt in einem dem betreffenden Gaſtſtaate feindlichen 
Sinne betätigt. i 

Auch wir legen gleich der däniſchen Regierung großen 
Wert auf gute nachbarliche Beziehungen. Wir können dieſe 
aber, was ja auch der Reichskanzler erfreulicherweiſe unzwei⸗ 
deutig im Herrenhauſe zum Ausdruck gebracht hat, niemals 
durch Nachgiebigkeit gegen deutſchfeindliche Beſtrebungen und 
damit durch die Preisgabe unſrer wichtigſten ſtaatlichen und 
völkiſchen Lebensintereſſen erkaufen. Die Dänen ſollten end⸗ 
lich einſehen, daß es in ihrem eigenen höheren Intereſſe liegt, er 
wahrhaft aufrichtige, gute Beziehungen zu dem raſſiſch und Bereitwilligkeit, Itets ufe der Kirche zu folgen, 
ſprachlich jo ſehr nahe ſtehenden mächtigen Deutſchen Reiche ſo ſchwer mir auch die 5 f ch 0 von der Hei⸗ 
zu pflegen, in dem kein Menſch den Dänen an ſich feindlich 
geſinnt iſt, als fort und fort in der Hoffnung auf künftige 
europäiſche Komplikationen mit dem Gedanken einer Wieder⸗ 
Losreißung Schleswigs von Deutſchland im innerſten Herzen 
zu ſpielen. 9 


richtiger, treuer Freundſchaft, das die beiden Monarchen Ruheſtätte eine weihevolle Gedenkfeier ſeines 100. Geburtstags 
und die beiden Herrſcherfamilien eint, eine Kräftigung, und das abzuhalten und alsdann auf der Bismarckſäule, die die 
Bündnis, in dem die beiden Reiche unerſchütterlich zu einander deutſche Studentenſchaft auf dem Hamberge bei Friebrichsruf 
ſtehen, eine harmoniſche Ergänzung und Vertiefung. errichtet hat, die Flammen emporlodern zu laſſen. 
Wenn Erzherzog Franz Ferdinand feinem hohen Gaſt die Freund- Ferner haben die beiden Bismarckforſcher Max Lens und 
ſchaftshand zum Willkommen reichen wird, begrüßen auch die] Erich Marcks auf eine Anregung aus akademiſchen Kreiſen hin 
Völker Oſterreich-Ungarns den bewährten Freund und Bundes- ſich bereit erklärt, ein beſonderes — ſtlich gehaltenes Bis. \ 
genoſſen freudigen Herzens märckwerk herauszugeben, das ſchon durch ſeinen Namen; „Das 
| * den Zweck ſeines Erſcheinens andeutet. o⸗ 
i natsſchrift ſoll es vom 21. Juni 1914 bis zum 21. Juni 1915 in 
belms mit dem Erzberzog⸗Thronfolger Franz Ferdinand it ein Fan Werkes nn Sonde Für Das Seit en Naschen Sire 
f ür d i Wa en, die die dentenſchaft überwieſen werden. Der Bezugspreis beträgt bei 
beiden Reiche verbinden. Der Beſuch in Konopif t als eine Voraus 4 M. unter Kreuzband frei pet N 
bocherfreuliche Erſcheinung zu bewerten. Fa er ne ie 
5 Breslau a Sodann hat auch die deutſche Jugend ein ismarck ! 
Der neue W chen reslau tag in Schönhaufen zu Oſtern 1915 geplant. Der Junge 
an das Domkapitel. deutſchland⸗Bund, die Pfadfinder, Wandervögel, Turner, 
en Geſellen, der Vaterländiſche Jugendverband und 
ngebörige der Studentenſchaft, beſonders auch aus Öfterreich, 
wer an dieſer Gedächtnisfeier an der Geburtsſtätte Bis⸗ 
marcks teilnehmen. Volkstümliche Wettkämpfe, Volkstanz und 
Volkslied ſollen das Programm der Feier bilden. Die Leis 
tung des vorbereitenden Ausſchuſſes iſt in die Hände des 
Schriftſtellers Wilhelm Kotzde in Rathenow gelegt, der jede 
Auskunft erteilt. g 


Zuwendungen an altpenſionierte Lehrer. 
Die letzte Statiſtik über die Zuwendungen an alt 
I nfionierte Lehrer, Lehrerinnen und Lehrerwitwen be: 


agt, daß im ganzen 5165 altpenſionierte Lehrer und 1402 
ehrerinnen gezählt ſind. Die Lehrer erhalten eine Durch⸗ 


[Berlin rng oing. Ir einigen der Nadruje wirb auß die] Liner unierer Verner Mitarbeiter hreibt uns un Tobe 
leider ſehr gewaltſame Art ins Gedächtnis zurückgerufen, auf Srenzels: a ; 
die der 80jährige Frenzel im Jahre 1908 nach beinahe 50jähriger Ver Neſtor der deutſchen Schriftſtellerwelt iſt mit Karl 
vorbildlicher Tätigkeit an der „Nationalzeitung“ eines Tages an e en on R 1 — ei ge e 
die Luft geſetzt wurde, als das Blatt längſt von feiner früheren | die Anteilnahme an der Gegenwart nicht verloren hat, doch den 
Vedeutung herabgeſunken war und eine Umgestaltung vorgenom . n Vertreter einer vergangenen Nein verehren, die 
men wurde. Es mag hier angeführt werden, was in der „Voſſ. ihre literariſche Ausprägung zum guten Teil jeiner Feder ver⸗ 
Zig.“ über „Frenzel als Journaliſt“ gejagt wird: dankt. Frenzel hat ſpannende Romane und feingearbeitete Eſſays 
Karl Frenzel, der entichlafene Veteran des deutſchen ſchrieben, die ihre reife Lebendigkeit ſeiner gründlichen ge⸗ 
Schrift 5 15 a Schaffensel Novel &ichtlichen Bildung verdanken; er hat in ſeiner „Berliner 
Delete dec nale a erher dee ald Jena ann | 7% ub dag fact den e 2 eee wos, 
Ind 1 W n € ot. legt, und doch ſteckt der beſte Teil feiner Kulturarbeit im Schaf⸗ 
Still und zurückhaltend, in der Art einer prun wi 9 (in ir den 455 in jinen f acer i den 0 a Tuner 
ufſätzen, die er dur e hin für die „Nationalzeitung“ 
als und 8 „Fal de Run en gelhricen, hat. SE . 
1 5 ie Zeit, er in ex un e en das 
e geflügelte Worte in Umlauf ſetzen. Aber ein von ihm ger der Berliner in eee nec war, iſt Baht; ober var 
„Das Wort kennzeichnet Frenzels N 2 de den ge hauen“ werden bebeutſame ge. 
gene er öiwange abbolbe,, in beitenGinneelinildert. Abr le e dene ſcichtiichel erſtändn besch. In 
Als der Chefredakteur der „National-Zeitung“ Köbner ſtarb, den letzten Jahren ſeines ih en, an Arbeit und Erfolgen 1a | 
herrſchte über die Todesnachricht in der Redaktion tieffte Beſtür⸗ rechen Lebens war dieſer Urberliner, der ſich in Kae, geilt« 
pi Alles h ratlos herum, man wußte nicht, was werden] rei en, verſtandesklaren Art zu den en en Denkern des 


Ihr nicht lernen?“ ermahnte die Mutter, was aber keinen 
Eindruck auf ſie machte. 

Kurt ſchloß auf, um ihnen das Gehen zu erleichtern. 
Und kaum hatten ſie denn auch jede ihren mitgebrachten 
8 mit Anſichten von Berlin in der Hand, als es 
hieß: „Aaach! komm, Fräulein zeigen! — den nehmen wir 
aber mit, wenn wir an die See fahren! — Wollen's gleich 
Fräulein ſagen! —“ und wie ein Wirbelwind ſtürmten 
ſie zur Tür hinaus. 

„Wer iſt Fräulein?“ fragte Kurt. 

„Die Gouvernante!“ erklärte die Mutter achſelzuckend. 

„Ach richtig, fie haben jetzt eine Erzieherin! — Na, 
Gretel, ob ich Deinen Geſchmack nun getroffen haben werde, 
weiß ich nicht —“. Aber für Grete genügte es, daß die 
Krawatte, die er ihr reichte, aus Berlin kam, um ihr wun⸗ 
derſchön zu dünken. Daß ein Soldat überhaupt an ſo 
etwas dachte! — Sie war ſo beſcheiden, ſie war ſchon 
immer gerührt, wenn man ſie nicht vergaß. 


ortſetzung ſolgi ; ollte. Wie ſich ſpä i j g 
5 „ W päter hergusſtellte, nicht ganz mit Unrecht, ö ö * L 
mit Köbener die große it der, „Nat e vorüber feteſe pur des iche gewbrden upd but un Be — sa 
Zum Tod Karl Frenzels fer das Übendslant m a 8 fberhn ar ee ner Erinnerungen köſtliche Beiträge zur Geſchichte jeiner Zeit 
tell feinen & de ar Kind das bi u noch fertig zu geliefert. So hat er die Märztage von 1848 geſchildert, die er 
Nachdruck unterfagt.) ir n . W "Wehen 155 je i ee noch als Schüler im dumpfen Freiheitsdrange miterlebte, hat 
Daß der Srläbrige Ulimeifter des Berliner Journalismus, Auch Karl Frenzels Ieptes Erscheinen in zer offenlichreit die 18451889 ff eine Glangaeit ber Alta ante, fielen erzählt 
der frühere Jeuilletonredakteur der „Nationalzeitung“, Karl bewährte fene Iourpaitihen Korpsgeiſt. Der Verein Vers ſen Jahren ernſter harter Arbeit ſchuf er die Grundlage 1 
Frenzel, am Mittwoch früh geſtorben iſt, haben wir in der letzten liner Pre 5 feierte im Oktober 1912 jein e Beſtehen ſeine erſtaunliche Bildung, erhielt er den Antrieb zu Tritte 
Maorgenausgabe berichtet. Alle Berliner Zeitungen widmen dem] durch ein Bankett. Mitten in einer auserleſenen Feſtgeſellſchaft riſcher und jel ſiſchöpferiſcher Tätigkeit, den er freilich zunächſ 
Verſtorbenen ſehr ehrenvolle und herzliche Nachrufe, die erken⸗ frische Greiſe bie klufwerkſamteit auf fc: die heben Mie . eier rmlich hl 1 80 it ei 
nen laſſen, welche große Bedeutung Frenzel beinahe 50 Jahre 3 des Vereins Karl Frenzel und ulius Rodenberg. "Bel ber: wiſſen ne * die S hae its e 
lang als der zeitweiſe größte und geiftvollite Berliner Theater- Tafel, wurden bedeutſame Trinkſprüche nach Gebühr gewürdigt, Der Schriftſteller regte ſich wohl in mir, und ich fühlte es, wä 
krititer genoſſen hat. Um nur ein Beiſpiel anzuführen, fo ſagt aber 10 Andacht herrſchte doch epſt, als der 85jährige Karl rend ich meine Diſſertation über die ſbesoienel und der fle. 
ber Geuelonsebatene 66 „Berliner Yageblets", /// ᷣ ù x. 
zels Grabſtein die beiden Buchſtaben K. Fr. gemeißelt werben ungeheure Wachstum der Preſſe an Macht und iufiuß jeit und |volltönig aus der Feder ſtoſſen; aber ich Traute mie Be nich 
müßten, die über dreißig Jahre für Berlin das literariſche Ge- ließ eine Worte in eine Mahnung ausklingen, die mit der Wucht heraus. Ob ich es je gewagt hätte und zu einer ehrenvollen 
ſetz bedeutet hätten. Ahnlich Aprechen ſich alle anderen Zeitungen n wirkte: Darum richte ich die Bitte an Sie, Stellung gekommen wäre ohne meine trockenen Dienft- und 
aug und wer ſich um 15, Sohle anchäbenten Jun, id Ih er. 1 10 jung ind und ſtreben, wachſam zu ſein, und wahr⸗ Flen Wer ih N 5 fellic . ans kein poetiſcher 
0 a n. an ! > über ihnen jebt freilich erſchimmern fie mi enröt⸗ 
innern, daß Frenzels Bedeutung als Literaturkritiker weit über 5 lich, und wenn ich auf einer Spazierfahrt einmal wieder unjera 
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Fe, 


ichnittäpenfion’ von 1685 M., die Lehrerinnen von rund 
000 M. — 

Von dieſen Altpenſionären ſind mit laufenden Zu⸗ 
vendungen bedacht worden: 2106 Lehrer mit zuſammen 
728 589 M. (durchſchnittlich ai mit 346 M.) und 536 
Lehrerinnen mit 173028 M. (a ſo durchſchn. mit 325 M.) 
Es geht hieraus hervor, daß im Durchschnitt jeder unterſtützte g 
Lehrer über 2000 M. und in unterſtützte Lehrerin über 
1300 M. bezogen haben. Insgeſamt ſind über 11000 
Witwen vorhanden, von denen ein Teil 250 M., der andere 
durchſchnittlich 631 M. Penſion 


erhält. Nicht ganz die PX iner Notlage kö icht gel n werden, wenn 
etwa 5200, ſind im 2 einer laufenden Zu⸗ e nne nich geſprüzen weren NEN 


Hälfte, n Bayern auch über keine Etatsüberſchüſſe verfügen könne. Das 
wendung von durchſchnittlich jährli 168 Mark geweſen.] Anwachſen der Ausgaben ſei darauf zurückzuführen, daß die 
Ferner iſt feſtgeſtellt worden, daß die 3043 Witwen der] Ausgaben und Leiſtungen des Staates gegen früher gang er ⸗ 


heblich geſtiegen ſind, und der Staat in gewiſſer Beziehung ein 
ſozialer Staat geworden iſt. Der Miniſter legte dann 
ziffernmäßig die Notwendigkeit dar, die ſchon gegebenen Staats- 
einnahmen durch die von der Regierung vorgelegten Gebühren⸗ 
geſetze zu ergänzen. Unter Berückſichtigung des Umſtandes, daß 
für die Poſt ein Ausgleichsfpnds geſchaffen wird, er⸗ 


ei 

Er Defizit von 870 000 Mark, 

ſelbſt wenn das Gebührengeſetz und das Wertzuwachsſteuergeſetz 

in vollem Umfange angenommen werde. Wenn man das baye⸗ 

riſche Poſtreſervatrecht aufgebe, erreiche man für die bayeriſchen 

Finanzen nichts. Es ſei auch 

nicht möglich, daß das Reich aus den Bundesſtaaten und 

Gemeinden weiter ſchöpfe. 

Es könne mit der Belaſtung durch indirekte Steuern ſeitens des 

Reiches nicht jo weiter gehen wie bisher, und einem weiteren 


pril 1908 penſionierten oder rn 


Mark. Neupenſionierte Lehrerinnen find 1538 gezählt worden, 
. Bei 


Wohnungsentſchädigung etwa 120 M. in Anrechnung gebracht. 
Di itt jetzt 520 M. Wenn man 
von der Spannung von 400 M. Dreiviertel als verdient an⸗ 
nehmen würde, ſo ergibt das eine durchſchnittliche Erhöhung 
der Penſionen um etwa 300 M. i 
laufenden Zuwendungen an die Altpenſionäre beträgt, 
oben angegeben, 346 Mk. 
Das Syſtem der Kinderzulagen. 

Aus den offiziellen Regierungserklärungen in der Kom⸗ 
miſſion ſei über das Syſtem der Kinderzulagen fol⸗ 
gender Paſſus wiedergegeben: 

Dieſes Syſtem würde eine vollſtändige Abkehr von den bis⸗ 
herigen Beſoldungsgrundſätzen bedeuten. Bis jetzt 
wurden die Beamten im weſentlichen nur beſoldet nach den An⸗ 
ſprüchen, die das Amt an die Leiſtung des einzelnen Beamten 
ftelle. Wenn man Kinderzulagen gewähre, kämen die perſönlichen Ber⸗ 
hältniſſe des einzelnen Beamten mit in Frage. Die Schwierigkeiten liegen 
auch in den Rückwirkungen. Denn dieſes Syſtem könne nicht auf die 
Staatsbeamten beſchränkt bleiben, es werde mindeſtens auch für die 
Staats arbeiter eingeführt werden müſſen. Wolle man nach dem 
Muſter Ungarns die Kinderzulagen einführen, ſo würde Preußen 
60 Millionen Mark Mehrausgaben haben. Das ſei 
bei den heutigen Finanzen nicht möglich. Die Kinderzulagen hätten 
auch bei den Beamten nicht ungeteilten Beifall gefunden. Es liege 
offenbar die Befürchtung vor, daß damit einer Erhöhung der Be⸗ 
foldung, als folder doch ein gewiſſes Hindernis in den Weg gelegt 
werden würde. Ein Beamter, der Kinderzulagen bekomme, würde] 1 
ſpäter, wenn die Kinder erwachſen find, eine Minderung in ſeinem 

Einkommen erfahren, worin unzweifelhaft ein gewiſſes Bedenken 


| Deulſches Reich. 


„ Zum Flügeladjutauten des Kaiſers iſt Graf Spee, 
Oberſtleutnant und Kommandeur des Gardeküraſſierregiments 
unter Belaſſung an dieſer Stelle ernannt worden. 

* Das preußiſche Staatsminiſterium trat am Mitt⸗ 

woch zu einer Sitzung zuſammen. 
Dentſchlands Vertreter am albaniſchen Hofe, Lega⸗ 
tionsſekretär von Lucius, wird ſich in den ichen Tagen 
auf ſeinen Poſten begeben. Er erhält den Rang als General⸗ 
konſul mit diplomatiſchem Charakter. 

** Schlafwagen dritter Klaſſe und Schlafwagenzüge. 
Gegenüber einer dieſer Tage — e e 
Einſtellung von Schlafwagen 3. Klaſſe und Schlafwagenzügen 
wird halbamtlich mitgeteilt, daß bisher von der preußſſchen 
Eiſenbahnverwaltung eine Entſcheidung nicht ge⸗ 
troffen worden iſt. Der Eiſenbahnminiſter hat lediglich in 
der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes erklärt, daß ermäßigt werden. 
Univerſität, dieſe echte und fe hi i 
Sei Malen it, leiser Museu b ge Reg Bible begrüße Bie ie eg 

Von dem Journaliſten Karl 


mache ich dankbaren und demütigen Sinnes das Zeichen des 
Segnens zu ihnen hinüber: „Euch verdank ich, was 5 bin.“ vom Schauſpieler, daß, wer den 
gelebt hat für alle Zeiten. 


en Perg Fe 
em r zamens de ühmten portugieſiſchen 
uquerque unüberwindliche wier leiten mad 

n 


hatte mit ihm . 
odenberg, der 


htlembetgfäe Deistagsmahlteis 
6 wa 

trumsbeſitz; de der letzten Reichstagswahl ſtanden den fait 20 
Zentrumsſtimmen nur rund 3500 liberale und ſozialdemokratiſche 


gegenüber. 

u Staatsminiſter. Durch den 
ftsminiſters Freiherrn v. Ham⸗ 
inaktiven 1745 60 Staats⸗ 

er unken. 


Köller 


do ws kh, gt v. Bülow. 


Reichsſchatzamtes 


hielmann ein, der während ſeiner amtli 


» Der erſte Schritt des Handwerks zur Teilnahme 
am Abſchluß der Handelsvertrüge. Es ſollen in Angliede⸗ 
rung an die Handwerkskammern beſondere Auskunfts- 
ſtellen für das Handwerk geſchaffen werden, deren Aufgabe 
es ſein wird, alle handelspolitiſchen, handelswirtſchaftlichen 
und handelsrechtlichen Fragen, ſoweit ſie das dwerk an⸗ 
gehen, in ihrer Entwicklung zu beobachten und die Ergebnifje 

ieſer Unterſuchungen den beteiligten Kreiſen in weiteſtem Um⸗ 
fange zugänglich zu machen. a 

Gegen die Überfüllung des Anwaltsſtandes. Der Vor 
ftend der Märkiſchen Vereinigung zur Abwehr der Überfüllung 
des Anwaltsſtandes hat eine Petition an das Reichsjuſtizamt ge⸗ 
richtet, auf Einführung einer Wartezeit von drei Jah ⸗ 
ren für die Aſſeſſoren, die Rechtsanwälte werden wollen. Die 
Wartezeit ſoll für Prädikataſſeſſoren auf zwei, für diejenigen, 
welche das Aſſeſſorexamen mit Auszeichnung beſtehen auf ein Jahr 


ift der Mann, von dem ich hier 


renzel gilt ſo das Schillerwort 
eſten ſeiner Zeit genug getan, 


—i— 


Kleines Feuilleton. 
Nachdruck unterſagt.) 
Die Erforſchung des Erdinnern mittels drahtloſer 
5 Telegraphie. 

Vor einiger Zeit haben zwei deutſche Gelehrte, Dr. Leim⸗ 
bach, der Leiter der Geſellſchaft zur Erforſchung des Erd⸗ 
1 m ge 0 hd = En e men 15 
en ei s eckt, zur Erforſchung rdinnern vermittels der draht⸗ 
Bali ee er bie loſen Telegraphie dient. 
fürs Leben Polo. Ein ideales mehr als vierzi jähriges 


beſchieden, und als drittes Element I e gelang eine Verſtändigung nicht. 


illeton er mehr als vierzig Jahre geleitet, wohl nennen durfte.] gung durch eine Geſteinſchicht von 90 Metern Dicke, ſpäter eine 
En 5 9 Blatt 3 en 5 we m ber u Wa un 2 N51 12 0 e = ag icke. 
nbruch, auch ein Intimer Fre „in ſeinem es Weitere Verſuche zeiti ungewöhnli rgebnis, in 
trend gen Scharte B zum 80. Geburtstag es Freundes einer Erdtieſe von 60 Metern zwichen zwei verſchiedenen Berg⸗ 
: „Wer die „Nationalzeitung“ in den Jah- werken „Ronnenberg, und „Deutſchland“ jogar eine Verſtändi⸗ 

b das Erdgeſtein hindurch auf eine Entfernung von 


unzeichnet 
ren geleſen hat, als Karl Frenzel i 
ich nicht übertreibe, wenn ich ſage, ſie die Stätte war, 
ch begegnete, was Reiſe und Erleſenheit im deutſchen 


wo alles 1 imbach durch das Reichskolonial⸗ 
Geiſtesleben bieß. Kaum ein Name von literariſcher Bedeutung amt bzw. durch die Schutzt pen in Deu Seer tafrika Ver⸗ 
der nicht in Veen Spalten 5 1 ergriffen * angeſtellt, die der Auffindung Er aſſer e — 


r Feuilleton leitete, der weiß, 


Verſuche wurden 


. roßen Fragen das 
hätte, und wenn man dieſe Worte geleſen hatte, wußte man, 58 Kolonien haben die Verſu 
erade 


daß man nicht eine Partei hatte ſprechen hören, ſondern die Sache 
iiber 2 5 Paenailtiflhe tem für immer ein _Wahr- 
zeichen in Bed Geſchichte des geiſtigen Berliner Lebens bleiben, 
und dieſe eutung über die Zeit hinaus verdankt fein Werk 
der Weſensart dieſes aufrechten Mannes, deren Kern Wilden⸗ 
bruch erkannt hat, wenn er ſie in ihrer Pflichttreue und Gewiſſen⸗ 
baftigfeit. 5 vente 1 „Jeſthalten ——— — 1 75 
„ f 0 im Herzen gehegten erſehnten Zie 
durch Jahre, Jahrhunderte, durch Ta, aud Aach und Freude 
und Leid: das iſt Glaubenskraft, iſt Religion, und darum iſt das 
Suni dee per e Religion. 575 3 
i idjer, v rzeugung nicht abirrender, in 
ſeinen Gefühlen nicht erkaltender, ſelden e anhängiger 


it 
Khung, mit drahtloſer 


) ethode zur Aufſuchung von Grundwaſ⸗ 
ſer ſehr geeignet. inf. 
Der plötzliche Tod der Badenden. 
Nicht ſelten hört man von plötzlichen Todesfällen, die ſich in 
Fluß. und Seebädern exeignen. Die Erkältung, die man gewöhn⸗ 
lich dafür gibt, ift, daß den Badenden infolge der Überanſtren⸗ 


err 5 rät 


u * — 
000 Handlungsgehilfen, die im Ausf 


wurde mit 356 M., ſozuſagen 


— ae — (————— 


** Gemeinſchaftliche Grundſätze der deutſchen Stagtsbahn⸗ 
verwaltungen für die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen 
ſollen auf Anregung der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung auf⸗ 
geſtellt werden Württemberg und andere Bundesregierunge 
age bereits zugeſtimmt 

* Die deutſche Rheinmündung. Montag, den 15. d. Mg, 
wird der „Verein deutſche Rheinmündung“ ſeine diesjährige 
Hauptverſammlung zu Frankfurt a. M. im „Frankfurter Hof“ 
abhalten. Außer geſchäftlichen Vereinsangelegenheiten ſteht unter 
Zulaſſung der Offentlichkeit ein Referat des Prof. Dr. P. Arndt⸗ 
Frankfurt a. M., das ſich mit der Verkehrs- und wirtſchaftlichen 
Seite der nationalen Forderung einer deutſchen Rheinmündung 
beſchäftigen wird. Es ſind auch wichtige Mitteilungen über die 
Stellungnahme der Staatsregierung zu dieſer Frage zu er⸗ 


warten. 

e Deutſcher Handlungsgehilfen-Tag. Am 22. und 23. Mat 
tagte in Hamburg der Ausſchuß des Deutſchen Handlungsge; 
hilfen⸗Tages. Er beſchäftigte ſich mit den ſozialpolitiſchen Gegen ⸗ 
wartsfragen des Handlungsgehilfenſtandes. 

Zum preußiſchen Wohnungsgeſetz wurde eine Entſchliet 
ßung angenommen, die die Kommiſſion des preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes erſucht, in den Entwurf, der allgemein als unzuläng« 
lich empfunden wurde, einige Beſtimmungen hineinzuarbeiten, die 
den Sanbiungsgehilieninieneifen gerecht werden. Zur Gehalts“ 
ragt. der Handlungsgehilſen wurde von der Serieltung del 

eutſchnationalen Hand ungsgehilfenverbandes eine Anzahl weis 
terer praktiſcher Maßnahmen vorgeſchlagen und vom Ausſchuß 
gutgeheißen. Intereſſant war der Bericht über die bisherigen 
überaus befriedigenden Erfolge in der Frage der Errichtung 5. 
feutlich rechtlicher Stelenngchweiſe für Kaufleute, für die 
im letzten Jahre alle objektiven Beobachter des kaufmänniſchen 
Stellenvermittlungsweſens ausgeſprochen haben. Das Sonn 
tagsruhegeſetz das die Regierung eingebracht hatte, iſt mit 
dem Schluß des Reichstags in der 9 verſchwunden. Der 
9 hatte deshalb nicht 2 die seliatei, „Verbeſſerungs⸗ 
vorſchläge dazu zu machen. Er jtellte aber jeit, daß die Vertreter 
aus dem Lande einhellig nach wie vor die völlige Sonntggsruhe 
verlangen und von Kompromiſſen nichts wiſſen wollen. chließ⸗ 
lich fand noch eine ſehr ausgedehnte Ausſprache über das in⸗ 
geil en vom Neichstage in dritter 8 angenommene Kon 
rrenzklauſelgeſetz Statt, in der von allen Seiten betont 
durch Abſtimmung feſtgeſtellt wurde, daß die 
Haß vertreten ſind, es einmütig 
anerkennen, daß bei der Schaffung dieſes Geſetzes dank der ver⸗ 
antwortungsbewußten Arbeit des Deutſchnationalen Handlungs 
1 die praktiſche 1 J über die unfrucht⸗ 
re Alles- oder Nichts⸗ Politik geſiegt und den Handlungsge⸗ 
ilfen durch das Geſetz eine beachtende Verbeſſerung ihrer 
age gebracht habe f ö 


»arlamentarifde Nachrichten. 
th. Die 16. 2 des Abgeordnetenhauſes zur Bora 
beratung des Fiſchereigeſetzes hat ſich fonftitwiert. Vorſi ender 


iſt Adg. Hausmann (mtl), Stellvertreter Abg. v. Buch ſkonſ⸗) 


Luflſchiffahrt und Flugweſen. 
Preisverteilung für den Dreiecksflug. An der Spitze de 
Preisträger, die jetzt o egeben werden, ſteht Schüle 
mit 14 588 M.; dann folgen Jani mit 6743, König mit 6536 
Langer mit 5104, eger, v. Loeßl. Freindt mit mehr als 3000 
weitere dreizehn Flieger mit mehr als 2000 M. Die geringſte Leiſtung 
enzinzuſchuß, gttröſtet. Der Zuſatz⸗ 
preis des Kriegsminiſteriums iſt noch nicht einbegriffen. 


© Ende bes italieniſchen Ausſtandes. Die römiſchen Mor 
F (vom e ſind rider Leſcſnen 
ie Ausſtändigen ſind zur Arbeit zurückgekehrt. 8 


nd auch 


Balkan. 

„ Die ſerbiſche Miniſterkriſe iſt beendet. Paſchitſch und ſeit 
ganzes Kabinett bleiben im Amte. 5 

* Der griechiſch-bulgariſche Zwiſchenſall. Die griechiſche 
Kirche in Sofia, die von griechenfeindlichen Bulgaren in Beſitz 
genommen war, wurde der griechiſchen Geſandiſchaft, zu welche / 
ſie als Kapelle gehört, wieder zurückgegeben. * 1 

Türkei. 

„ Die Griechen in der Türkei. Die Pforte hat der griedil 
ſchen Regierung mitgeteilt, daß ſie ihr möglichſtes tun werde 
um den Griechen in der Türkei Ruhe zu ſchaffen. Sie werde 
eine Unterſuchungskommiſſion, beſte end aus einem Ziwilinſpek 


tor als Vorſitzenden und zwei Offizieren, nach Smyrna ente 
ſenden. | 


gung und Erhitzung ein Herzſchlag getroffen hat Auch der volle 
Magen gilt bisweilen als Urheber, indem man annimmt, daß 
der Ertrunkene unter Waſſer erbrochen hat. Aber dieſe Gründe 
wirken nicht gang glaublich, wenn man bedenkt, daß die Schwim⸗ 
mer gewöhnlich junge kräftige Leute, häufig auch recht geübt, bei 
denen ein Herzfehler ſehr unwahrſcheinlich iſt. Auch haben die 
meiſten Sektionen der Leichen am Herzen nichts gefunden. Es 
iſt nun recht intereſſant eine Erklärung zu hören, die Dr. U 
Güttich⸗Frankfurt in der Mediziniſchen Klinik entwickelt hat. 
Er zieht den ſog. Veſtibularapparat des inneren Ohres her⸗ 
an, deſſen Störungen Schwindel, unwillkürliche Augenbewegungen 
Noſtagmus) und Erbrechen hervorrufen können. Derartige Er⸗ 
an treten bei gewiſſen Menſchen auf, beſonders ſolchen, 
ie eine Verletzung des Trommelfelles haben, aber auch bei ande⸗ 
t Trommelfell intakt iſt, wenn man ihnen kaltes Waſſer 
ins Ohr ſpritzt. Die Papier Todesfälle im Waſſer find durch 
olche Reizungen des veitibulären Apparates zwanglos zu er⸗ 
fären. Es gibt eine Menge Menſchen, die einen alten Riß im 
Trommelfell von Jugend an haben, ohne etwas davon zu jpüren. 
lud; kann es bei einem mißlungenen Kopfſprung zu einem Riß 
führen. Dann dringt kaltes Waſſer durch den äußeren Gehör⸗ 
ng in die Paukenhöhle und reist von hier aus den vestibulären 
Ipparat. Es kommt zu Orientierungsſtörungen — denn bekannt⸗ 
lich iſt das Veſtibulum das ſtatiſche Sinnesorgan — zum Er⸗ 
brechen infolge be en Magennerven auf nervöſem Wege 
dom Gehirne ber. ei iſt ein voller Magen natürlich gefähr⸗ 
nz als ein leerer. Man müßte daher, ſo verlangt ge Göt⸗ 
tich, Leute mit Trommelfelldefekten warnen, allzu kühne Kopf. 
Beine auszuführen oder in zu kaltem Waſſer unterzutauchen 
in ins Obr geſteckter Wattepfropfen iſt ein gutes Vorbengungs. 
mittel gegen die Gefahr, die dem inneren Ohr droht. 5 


Kunf und Wiflenichaft. 


— Proſeſſor Zorn in Bonn, der bekannte Stagtsrechtslehr 
und eue Kronſyndikus, Mitglied des „ 
hauſes, wird im Herbit ſein Lehramt niederlegen. or 
wir 45 * nächſten Jahres 65 Jahre alt. 4 

— hul nachrichten. Der Profeſſor der Geſchi 
Berliner 1 aide see 2 inse hat 5 eee 8 
BR, 8: g 5 bu 5 g i. B. ee & würde Nachfolger Mei 

erden, der an Stelle v feſſor ? 
. nach Berlin kommt. R 
— Kleine Mitteilungen. Im Alter von 69 Jahr f 
alle a. S. der bekannte Pädagoge und Seller der Oben 


ren, deren 


in 


realſchule der Frankeſchen Stiftungen, Strien. 


kouis Türk Buchhandlung 
Inh. Felix Kukkuk 


hat mit dem Konkurse des früheren 
= Inhabers nichts zu fun, == 


r ET WR, 


pollo⸗Theater 
Bäckerſtr. 17. Ritterſtr. 15. 
Täglich abends 8 Uhr: 


Wiener Fratz 


ee Posener 5 575 Palas-Thnater 
Billard-Akademie . zz 5 
Jr bunt l. 


Wi | p [ 16 5 utter B utter: 

jener La iwer Twiſt ! ; 
le Lab | liber Twiſt 30 bin Papa 

Meldungen zu den jetzt beginnenden e eee m kon eee 4 


Spielkursen e pen Cabere, 


Zurückgekehrt 


Dr. Falgowski 


Frauenarzt 
Posen, Ritterstrasse 36 
gegenüber der Kaiser-Wilhelm-Bibliothek. 
Privat-Frauenklinik, 


in der Titelrolle. 


i i i Dieſer Film iſt nach dem be⸗ 
unter Leitung des Billardmeisters au 9 a e 


— Dickens bearbeitet und bildet 
By 6. 25 2 den ganzen Aufbau der Rs 
andlung, die in jeder Beziehung 9, 


1 P Den und intereffant iſt, eine 
werden täglich entgegengenommen. Attraktion fur jedes Theater. 


e Friedrichshöhe, Obernigk b. Breslau 


1. Abteilung für Nervenkranke und Erholungsbedürftige. 
Geisteskranke ausgeschlossen! 

N. Abteilung für Zuckerkranke, Stoffwechsel- u. innerlich 
Kranke. Besondere Abteilung für wenig Bemittelte. 
(Pauschalpreis v. 6,50 Mk. an pro Tag.) 

2 Arzte. — Prospekte. — Telephon 26. 

Leit. Arzte: Dr. F. Möbisch, Nervenarzt, Besitzer. 
M1740 Dr. Dierling, Spez. f. innerl. Kranke. 


Bad Flinsberg 


i.schles. Isergebirge, 500 bis 1000 m hoch, Bahnstation. 
Wald-Röhenluftkurort I. Ranges 
besitzt: 8 heilt: 
Natürl. arsen-radioakt. Nerven-, Herz-, Frauen- 
kohlensaure, Moor- u. leiden. Bileichsucht, 
Fichtenrinden-Bäder «+ Gicht, Rheumatismus. 
Hochquell-Wasserleitung. — Gute Wohnverhältnisse. 
Auskunft erteilt der „Neue Verkehrsverein“, Villa Paula. 


Aufteilung. 


Das Rittergut Mothalen im Kreife Mohrungen, Bahn⸗ 
ſtation Chriſtburg, ca. 505 ha groß, ſoll durch Vermittlung der 
Königlichen Generalkommiſſion in Rentengüter in Größe von 12—25 ha 
und einige Arbeiterrentengüter aufgeteilt werden. Außerdem verbleibt 


[als glücklicher Erbe 


Komödie. 


Waſſerfälle 
in Nordamerika 


Naturaufnahme. 


Das Geheimnis 
der Verlaſſenen 


Tiefergreifendes Drama. 


Das neue 


Sehlayer-Proyramm 
Georg Bayro 
Ursel Gellert 

Rudi Ruth Ronue 
Marta Serano 
Meta Vanelly 

{ Walter Walter, 

4 Täglich nachm. und abends 


Konzert S:iönorchestersh 
Genuari ausMailtnd. 


Pathe⸗Journal Bürsten 


Welt über Mode, Literatur, Kunſt] aller Art liefert vorteilhaff 


mme 


MAI- 


ein ebenfalls zu berentendes Reſtgut von ca. 200 ha mit zum Teil 1 OKTOBER und Sport. Bürstenmacherei 
ganz neuen Gebäuden, voll beſetzt mit Inventar. Gebäude werden A 2 St. Martin. 
auf Wunſch aufgebaut oder können von den Käufern ſelbſt aufgebaut A 5 Bobino I. Nieklaus, strasse 45. 
Denen: 1 8 85 0 en 1 Mothalen 11 Sieh 29 f 5 \ 5 — 2 net — 
abträgigen milden Lehmboden, iſt bis auf ca. a kleefähig und i j Das chriſtl. Hoſpiz Buchen- 
ſyſtematiſch drainiert. ui ee aan günftig. 5 Welt ausstellun & kommt ipät nach Hau e haus, Luftkurort 3 
Mothalen hat Chauſſee und liegt an der im Bau begriffenen Komödie. nahe Bad Schwarzbach Iſergebirge, 
Bahnlinie Rieſenburg—Miswalde; Vollbahnhof vorausſichtlich am für das — . nnimmtErholungsbedürftig. vorüber⸗ 
Ort. Entfernung der Schule ca. 800 m, der Kirche ca. 2 Km. Be BU CH GEWERBE gehend und dauernd auf. Empf. 
leihung zu / bzw. 2 des Taxwertes durch die Königliche Renten⸗ d. Superintendent Schnieber, 
bank. Reſtkaufgelder unter günſtigen Bedingungen 10 Jahre unfündbar. and die Poſen, Lange Straße 4. Proſpekte 


Beſichtigung jederzeit geſtattet. Anfragen an die 


Königl. Spezialkommiſſion Königsberg, Krugſtr. la, 
an Herrn Rittergutsbeſitzer Bitzer, Mothalen bei Alt⸗Chriſtburg, 
. Bruno Diegner, Danzig, Vorſtädtiſcher 


Siellengeluche. verſ. das Buchenhaus. 
a — — — 
Junge Lehrerin 
Lehrer 0. D. , IM f e für die Juliferien 
i N 
Vertrauensſtellung Besen | Anſchluß zur Reife 


Berufe oder folche als Hauslehrer. at die Oſtſee. Gefl. Angebote 
Offerten unter N. F. 2831 an] unter „Jerienreiſe 61869“ an 
die Exped. d. Blattes. die Exp. d. Bl. erbeten. 


. 
Stellenangebote. | 


Vu OT 
ice | 


GRAPHISCHEN KÜNSTE 
Eigene Gebäude fremder Staaten 
SONDER-AUSSTELLUNGEN 


Festliche Veranstaltungen 
Grosser Vergnügungspark 


Neueste Rud. Sack’s 


Universal - ei) hackmaeh 


mit 


Aa Scharhebelführungen 
und Schleppschuhen 


* 


x 
u | 


kocht, B-Zimm.- Wohnung ik 


A ‚ea 10 50 daher seitliches Abweichen Wasser-Reinigung en ee e e, | 
r unmöglich ſucht ut N mit reichl. Komfort, Waſſerheizung 
9 . FR 3 durchaus fichtigen erlreter. und ⸗Bereitung per 1.7.14 evil. 
F ilterpressen Gefl. Off. bef. u. F. B. N. 361 früher zu vermieten. Näheres 
| ; 5 0 N it N il Mast Mel Rudolf moſſe, Frankfurt a. M. Hardenbergſtraße 6b, Hauswart. 
A Armaturen — . 


7⸗Zimmer⸗Wohnung 
mit Balkon, reichlichem Zubehdz 
und vortrefflicher Heizung ſoforß 


Universal-Hack-, Häufel- und Jätepflüge 
Orig. amerik. „Planet - Junior‘ - Hacken 


empfehlen sofort ab Lager 
Generalvertreter 
GEBRUDER LESSER, POSEN 


Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen. 


En. 
2 junge Mädchen 


finden in g. Hauſe Aufn. zur Er⸗ oder ſpäter 10 vermieten 


Pumpen 


U. L. d. Dehne. naschnensurn, Halle u. S. 


lernung des Haushaltes. Villa m. 5 4 
G. a. Velde 1½ Std. v. Poſen. unter erhe lichem Mielsuach laß 
Penſionspr. 50 Mk. pr. Monat. Liebigſtraße 13, Ill r. 
Off. u. 6307 an die Exp. d. Bl.] Reflektanten wenden ſich gefl. au 
a 8 eee Brecht, Wien XI 
tedergafie 12. [611 


een neee 


reh, 1 0 1 
EB 


——ů clfn ee 


Voſener Cageb lakt. Erſte Beilage zu Nr. 269. 


g Turban, badiſcher Staatsmann, 7 Karlsruhe. 1909. Friedr.] wieder weſentlich größer als die ihrer ehelichen Altersgenoſſen. 
Specht, Tiermaler, + Stuttgart. 1911. Herm. Schaper, Hiſto⸗ Auf je 100 eheliche Lebendgeburten entfielen in den Jahren 1905 


Freitag, 12. Juni 1914. 


Das Schickſal der Stefanſſonſchen : en entfielen in den i 
rienmaler, Hannover. bis 1913: 23, 17, 18, 18, 18, 15, 17, 16 und 17 Säuglingsſterbefälle. 
Expedition. Bei den unehelich Geberenen ee die Prozentſätze der 
Ein Telegramm aus St. Michael in Alaska beſeitigt nun Oſtmarkenflug 1914. 7 ars 0. 5 8 2 81 28, 32. 27 und 25. Nach der 


die letzten Zweifel über das Schickſal des Stefanſſonſchen Expe⸗ 
ditionsſchiffes: die „Karluk“ iſt unter dem gewaltigen Drucke 
der Eismaſſen zertrümmert worden und untergegangen. Das 
geſchah am 11. Januar inmitten eines mächtigen Eisfeldes, in 
etwa 100 Kilometer Entfernung von der Herald-Iniel. Die 
Beſaßtzung konnte ſich retten; und es blieb auch Zeit, alle 
nötigen Proviantvorräte ſowie die wiſſenſchaftlichen Inſtrumente 
aufs Eis zu ſchaffen, ehe das Schiff verſchwand. 

An Bord befanden ſich der SE des Schiffes Kapitän 
Bartlett, 6 Forſcher, 13 Seeleute und 5 Eskimos. Sie alle können 
nun als gerettet gelten. Der Trupp kampierte auf dem Eiſe 
und ſandte einen Vortrupp mit Hunden und Schlitten na der 
etwa 160 Kilometer entfernten Wrangel-Injel; dann folgte Kapi⸗ 
tän Bartlett mit dem Haupttrupp, und nach einer harten und 
entbehrungsreichen Reiſe wurde die Inſel glücklich erreicht. Von 

ier aus drang Bartlett mit einem er der Su über das 


Geheimrat Schütte- Danzig hat dem Kronprinzen Nationalität waren von den im Berichtsjahr Verſtorbenen 1007 
für die Ulernahme des Protektorats namens der Oftgruppe | Dentiche, 1 dan 1 8 und 11 Perſoner 
3 : 17 ; anderer oder unbekannter Nationalität, 
des Deu. ſchen Luftfahrerverbandes telegraphiſch ſeinen Dank Die ab! der Eheſchließungen für 1913 beträgt 1079; mit 
wie folgt ausgeſprochen: Bar: ge { 275 1 1011 den n 115 ae 
„Kronprinzliches Hofmarſchallamt Potsdam. Stand der Jahre 1906 bis 1911, in denen die Zabl der 
Das Hofmarſchallamt but ich, 5 Kaiſerlichen und Königlichen ſchließungen 1088, 1059, 990, 1032 und 1039 betrug, wieder er⸗ 
Bo den untertänigſten Dank der Oſtgruppe des reicht, während das Jahr 1912 mit der hohen Zahl von 1177 
eutſchen Luftfahrerverbandes für die Übernahme des Protektorats Eheſchließungen vereinzelt geblieben iſt. Von den im Berichts⸗ 
aussprechen zu wollen. Wir hoffen zuverſichtlich, daß der Oſt⸗ fahr geſchloſſenen Ehen waren rein evangeliſch. 306, rein katho⸗ 
markenflüg, die bisher größte Flugveranſtaltung des Ostens.] liſch 653 und rein moſaiſch 33; die Zahl der Miſcheßen iſt pon 
die bezüglich Organiſation und Umfang dem Prinz Heinrich⸗Flug 106 im Vorjahr auf 86 zürückgegangen. Nach der Nationalität 
leich iR, unter Mitwirkung der Militär⸗ und Zibilbehörden zur Zu. er Eheſchlie enden waren 417 rein deuiſche⸗ Ehen zu verzeichnen 
riedenheit aller Beteiligten durchgeführt wird. gegen 459, 425 und 361 im den Tollen 1912, 1911 and 1910; 
Schütte, Geh. Regierungsrat.” rein polniſche Ehen wurden in 600 Fällen ge chloſſen, während die 
} l . 5 5 . jentiprechenden Zahlen der genannten drei Jahre 645, 621 und 
Prinz Friedrich Sigismund von Preußen wird 614 betrugen. Bei den 60 Fa Miſchehen zeigt ſich auch 
mit feinem perſönlichen Adjutanten Major v. Schmidt den für das Berichtszahr, daß deutſche Männer häufiger eine Polin 
Oſtmarkenflug auf der ganzen Strecke begleiten und voraus⸗ heiraten (in 44 Fällen) als polniiche Männer, eine Deuiſche ein 
ſichtlich auch den örtlichen Flugwettbewerden in Poſen bei⸗ 16 Fällen). Ebenſo iſt auch für 1913 wieder die anſcheinend pro⸗ 
ee gm 1 a vinzielle Eigentümlichkeit zu ei en daß die Braut häufig 
wohnen. Der Prinz iſt bekanntlich ſelbſt Konſtrukteur eines älter iſt als der Bräutigam. Im . gehörte in 108 
e n den er in zwei Exemplaren zum Oſtmarken⸗ 19 55 . die Braut einer höheren Altersklaſſe an als der 
ug angemeldet hat, welche von den Biloten die elnzelne ö f Be 
1 Ar a ie einzelnen Zweige der Wirtſchaftsſtatiſtik zeigen im Ver⸗ 
Stiefvater und Krüger geſteuert werden. Die gleich. zu den beiden lezten . eine ungünſtige 
örtlichen Flugwettbewerbe in Poſen, die be⸗ Entwickelung. Beſonders die Bautätigkeit hat gegen die Jahre 
kanntlich vom Fliegerbataillon Nr. 2 ausgeführt werden, 1910 bis 1912 ganz erheblich E en, Der Abſtand des Be⸗ 


9 8 fi ; richtsjahres gegen das Vorjahr iſt erheblich. Von den neu ent- 
e 1 is er Juni, nachmittags 5 Uhr. Es ſtandenen Da en ellen die meiſten auf die Stadtteike 
rden E h i ausgegeben für den Flugplatz] St. Lazarus und Wilde, | 
Militärfliegerſtation Lawica, worüber Näheres im Anzeigen Baupolizeiliche Reviſionen erfolgten in 4471 Fällen. Bean- 
teil mitgeteilt wird. Die Paſſepartouts zum Preiſe von ſtandungen in 57 Fällen. Die entipredenden Zahlen für 1919 


Puff 8 waren 5972 Reviſionen und 26 Beanſtandungen. 
3. Mark berechtigen zum Eintritt für alle Veranſtaltungen, Die Entwickelung des Grundſtücksmarktes läßt zwar in den 


d h. zum Eintreffen der Flieger am 21. Juni früh, zu den Geſamtzahlen eine Stei des Umſa : 

örtlichen Wettbewerben und zum Weiterflug Graudenz⸗Königs⸗ 1 Umfes ift ausihlieslich 0 erbeblige gaeen 
Be a 8 bez. 23. Die anderen Eintrittskarten verlieren ber W 125 Behr Us 
mit dem Verlaffen des Platzes ihre Gültigkeit. Da der Anz|durh auß, Tanſch Smangsveriteigerung, Bererbung, Schenkung, 
drang zum Flugplatze vorausſichtlich außerordentlich ſtark ſein Br N u . 19 1 8 dagegen 
wird, kann nur empfohlen werden, ſich die Eintrittskarten im] 1912 240 5 766 9600 „ 95 


Eis nach Sabarien vor und kam immer der Küfte folgend über 
die Behring⸗See glücklich nach St. Michael in Alaska. Als er 
die Wrangel-Infe ae hatte man zwar den Vortrupp, der 
aus 5 Mann beitand, noch nicht wieder getroffen, aber die Inſel 
iſt groß, und alle Wahrſchein ichkeit 02 9 daß die fur 
Leute bald darauf zum Haupttrupp ſtießen. Als die „Karluk 
vom Eisdruck vernichtet wurde, war ſie von Point Varrow 700 
bis 800 Kilometer im Eiſe getrieben. Ende Juni wird ein Schiff 
mit Vorräten von Viktorig ausgehen, um die Mitglieder der 
Expedition aufzunehmen. Auch Stefanſſon ſoll dann geborgen 
werden. Man wird ſich exinnern, daß von ihm im September 
eine Nachricht eintraf. Die „Karluk“ war, damals W 

er 


verſchwand, ehe Stefanſſon fie wieder erreichen 
konnte. Nun onen bad fie Wieder vom Eiſe ke ge⸗ 
ießlich erdrückt 


Ste 
die Möglichkeit haben, dieſe Nachricht zu erhalten. Das legte, 
908 man bon dem Forſcher erfuhr, war eine Nachricht, die im 


war. Hierin berichtete Stefanſſon, Do er nach Exreichung des 
Mackenzie⸗Deltas tg treffe, um ſeine geplante 

tet li chtung anzutreten. Nach dem 
Erpeditionsplane ſoll Stefanſſon im Sommer auf der Herſchell 


Hel don einem Bergungsichtft aufgenommen werden. Vorverkauf zu beſchaffen. 1911 240 7 5 3 . 
er noflpelihn Meridt über das] Statiſtiſches aus Mojen für das Rechnungsjahr 0m mi - - -  - 3 1510 
Ende der „Karluk“. Am 20. November kam, einige 20 1913/14. Die Zwaugsverſteigerungen nahmen ſomit beſonders bei der 


Das Verwaltungsjahr 1913 (1. April 1918 bi Mürz bebauten Grundſtücken einen außergewöhnlich großen Umfang 
1914) hat der Stadt igen aaa m ER an, der in der Hauptſache auf die ungünſtige Lage des ſtädtiſchen 
der Bevölkerung um 3495 gebracht. Oieſe Vevplferungsenmnbene Realkredits zurückzuführen ſein dürfte. EL y 
iſt weſentlich ſtärker als im Vorjahre, wo infolge ſtarker Ab⸗ Auch auf dem Arbeitsmarlte lagen im Berichtsjahre die Ver. 
wanderung nur ein Zuwachs von 1104 Köpfen zu verzeichnen war. hältniſſe ziemlich ungünſtig. In den Wintermonaten errſchte 
Die Bevölkerungsvermehrung des Bericht haßres etzt ſich aus im Baugewerbe und dem Tiſchlergewerbe eine größere, Arbeits 
einem Geburtenüberſchuß von 1929 und einem rungsge⸗loſigkeit, die aber mit dem Wiedereintritt. günſtiger Witterungs⸗ 
winn von 1566 zuſammen. Während in der erſten Hälfte des verhältniſſe behoben wurde. Die Verminderun der Arbeits. 
Jahres 1913 die Abwanderung aus der Stadt größer war als gelegenheit veranlaßte im Laufe des Jahres zahlreiche Arbeiter 
die Zuwanderung iſt in der legten Hälfte des Rechnungsjahres an anderen Orten Arbeit zu ſuchen. Der ie e tand der 
wie ſtets eine größere Bevölkerungszuwanderung erfolgt, die hieſigen Krankenkaſſen iſt vom 1. April 1913 bis 31. ember 
nicht nur den Wanderungsverluſt der beiden erſten Vierteljahre 1913 bei den männlichen . von 19 011 auf 18363 zu⸗ 
5 au an dh ſondern darüber hinaus gewirkt hat, i in 0 a e Au e ee 
8 le resbil r Wanderungsbewegung ei in der gleichen Zeit von a erabgegangen tt. 
1566 aufweiſt. a ö N Be am. | ei 121 pfl Kraft Bender 117 ene en 
Der Geburtenüberſ iſt im Vergleich mit dem Vorjahre] der Kvankenverſichern icht und die damit verbundene Neu⸗ 
beträchtlich niedriger. ce Wee des e errichtung großer Krankenkaſſen haben 5 der Kranken⸗ 
in der Hauptſache auf einen weiteren Rückgang der baſſenmitglieder eine ne Zunahme erfahren, jo daß 
T l zurückzuführen. Die abſolute Zahl der Lebend⸗ das Rechnungsjahr 1913 mit einem Beſtande von 37485 männ ⸗ 
et 108 iſt 7 vr legten 85 ven troß der ſtändig an- lichen und 5 1 5 3 . 1 
iachjenen Einwohnerzahl niema tin ejen wie im Über den Verkehr beim ſtädtiſchen Arbeitsnachweis in den 
Pert jahre. A 5 9 5 Kepslkerung ent- letzten vier Jahren unterrichtet die nachfolgende Tabelle 


5 Kilometer von der Mündung des Colville-Rivers, das Eisfeld, 
in das die „Karluk“ eingefroren war, infolge eines ſtarken Oſt⸗ 
windes in Bewegung und trieb in nördlicher Richtung ab. Was 
nun folgte, iſt eine einzige Kette von aufregenden Augenblicken 

. und banger Spannung; von jenem Tage an wußte die Beſatzung, 

E daß nur ein Wunder ihnen ihr Schiff erhalten könne, daß eine 

Kataſtrophe ſo gut wie unausbleiblich ſei und daß dieſes Er⸗ 


werden kön 


das Sail plötzlich vom ER erdrückt ſinken zu ſehen; aber immer 
nenen glückliche k 

g riſt zu gewähren. Erſt am 10. Janugr vollzog ſich die 
Kataſtrophe, nachdem ſchon vorher des öfteren mannigfache 


Zahl 
der beſetzten Steller 


ahl Zahl 
der enen der offenen Stellen 


e 
tenzahl iſt aber die Poſener Geburtenziffer immer weſentlich 
öher als die der Wel n Großſtädte, Ye ſteht auch noch über 


@ 
„Es war 3 Uhr morgens“, jo berichtet Kapitän Bartlett,|t 
Pl ich durch einen heftigen Knall erwachte, es klang wie der 
. eines Schuſſes. Der ganze Schiffsraum zitterte und 
ſtöhnte. Ich eilte an Deck. Das Eis hatte ſich am Steven ge⸗ 
öffnet etwa 100 Meter weiter ſchloß ſich der Spalt wieder. Aber 
der Druck ſetzte erſt am Abend gegen 48 Uhr ein. ien ſteigerte 
ſich der Wind zu einem heftigen Sturm mit wildem Schnee⸗ 
treiben, die Eisſchollen gehn an die Schiffswand, drückten 


16 388 


der Sterbefälle eingewirkt. Die abſolute Zahl der Sterbe in Die gie reife 255 1625 88 e Aare 
überen Jahren aber geringer, uf das Tanſend ber mittleren| Ihe mann ern au wel ee Vorjahres gehalten 
nern entfielen an Sterbefüllen im Durchſchnitt der Jahre deen Id die Brei Ff für Schweine peſonders 1 8 


23,1, im Jahresdurchſchnitt 1 21,4, 1 K 2 i e 

\ und i das ganze Fahrzeug ſchien zu leben und zu ſtöhnen.] Jahren 1911 und Fr Senke: ah 1913. 189. ” Hälfte des res niche 0 n Jahres höher Do 5 5 
Big endlich die Nernichtung begann. Sie ſeßte an der Seiten Von den 5044 Lebendgeborenen des Jahres 1918 find 779 für Schafe haben Preſſe für Kalber zeigen beinabe 3 
wand des Maſchinenraumes ein, unter dem Drucke der Eis- N10 70 im Vorjahre, die Preiſe für Kälber zeigen beinahe für jeden 


oder 154 Progent une hekich diefer Brogentjab, ift 506 | Monat Schwankungen im Vergleich mit den Preiſen des Vor⸗ 


den ya 196 3. jahres. 
einſch ende 10,7, 108, 11,3, 11,9, 12.5, 12,6, 13,8, 1.38. 
uftallendes iſt in dieſer Steigerung des Prozentſazes Schluß des redaktionellen Teiles. 


Zur Ernte 


stellen wir 


Scheunen jeder Art 


u chaffen. Die 8 die] kl 1 
affen und das Ol fo Geburten. Wenn die er 5 Geſamtzahl der Geburten) 

i n Geburten 1 größer 

i urten (779) 
war im Vergleich zum re (723) nur wenig höher. Die 


t im 1 1913 der Mo⸗ 

ich 481 aufzuweiſen. 

Unter den 779 ledigen Müttern waren wie immer die Dienſt⸗ 

mädchen mit 360 am gablreichiten vertreten. Der Konfeſſion nach 
05 614 


291 N 1 orde dend im Mie. 

! n jene „ 11 worden war, ſtand im Ma⸗ 

ſchi 1 ne 5 11 Jab nber Die „Karluk“ 

wurde alſo nur noch wür va Eisdruck über Waller. gehalten. 
e Vo 


wu 

Um Mitte f h er 
bi: r rräte von Bord g ; 
%5 Uhr 


I 
N N ahr auf . f . 
ner zum Lager und blieb jelbit an Bord. Uu] Lebendgedor w in 1307 (1264) Fällen deutſch, in, 2825 aus jedem Material fertig. \ 
0 r Morgens erfolgte Dann ner 5 — 1 fan U 5 u deln DE e auf 35 11 10 Wir erbitten schleunige Aufgabe der 
pvang ih ben Gelänber auf das Eis. Wenige Minuten ſpäter Nach der Tabelle aber 6 0 hurtenfo e immer von Wünsche und Mitteilung, wann Fachmann- 


war unſer Schiff verſchwunden. Die Offiziere und Leute der 
Beſatzung waren e Wir Be blaue Flagge am 
Hauptmaſt zwiſchen den Wellen untertauchen. Die Männer 
e e 
ber. 1 a Sr uns n 
bevor der Marſch über daß kretbende hd 5 ck. 


Lokal und Vrovinzialzeitung. 
f Y of n, 11. A 
Geichichte g ee. (Nachdr. unterf.) 


Freitag, 12. Juni. 1806. Bayerns Beitritt zum Rhein⸗ 
N bund. 1815. Gründung der Burſchenſchaft in 1817, Joh. 
er Wleztftbeitent * Stein del Mhentere” isch. abr. 
n ö 


besuch zu kostenfreier und unver- 
bindlicher Bauberatung erwünscht ist. 
Wagen von und zur Bahn erbeten, 


Arthur Müller Act.-Ges., Charlotenlurgz! 


Telegramme: Telephon: 
Feldscheune Charlottenburg. Berlin Amt Wilhelm 786—790. 
Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 

1000 Referenzen. 


iſche mit 15 Kindern, 2 polniſche mit 16, 
nie 0 mit 18 
T 


n. 
Von den 3115 Sterbefällen des Berichtsjahres entfielen 913 
. von Kindern im erſten Lebensjahre. Von 100 Lebend⸗ 
renen des in ala ftarben 18,1 im erjten Lebensjahre. 
In den Vorjahren betrug die Säuglingsſterblichkeit. 1912: 17,6 
Prozent, 1911: 19,7 Prozent, 1910: 16,9 Prozent. Von den im 
erſten Lebensjahr bee 913 Kindern waren 716 ehelicher 
und 197 unehelicher Abkunft. Aus bekannten Gründen war die 
Sterblichkeit der außerehelichen Säuglinge auch im Berichtsjabre 


” 


1 1 U J f - 


2 n NER 4 2 ins Nr 7 8955 . RT RR? 1 0. N ig N ER 19325 N 


it j öſtli i q j ihre G i ; . legung von Gas⸗ 
egend öſtliche Winde bedeutend wärmer] Verſammlung ihre Genehmigung zu der Ver ung von 
C111 ½½½½/ RE kan Ze: Baker 
i 8 geſtern bei Tage die Gewitterneigung und dem | Eiſenbah Neul 1 Waſſe g 
3 . EN Gerson und nur einzelne leitung in der Warſchauer Straße bis zur Neuen Straße, not 
Tropfen fielen, aber die Unſicherheit der Wetterlage iſt doch ſo 
bedeutend, daß in jeder Viertelſtunde mit einer Wetteränderung 
gerechnet werden muß. Sollte jedoch 5 ein Steigen des 


ädtif ie iſt ſei N ößere Stei N J Barometers erfolgen, ohne daß die ausgeſprochene öſtliche Wind⸗ für „ud 90 05 2 h 
en Bert n ee € e Auſ⸗ ricitung ur ann io 12 ira für ae nächſten . er der ee To De re e Gaſſe, die den Grünmarkt mit 
ei di Za ür] beſſexem u ommerlicherem Wetter rechnen, u. a, ſogar mi + I S 
Nr 1013. ee 1 109075, fir 18 0: piklicer Hitze, die dann freilich durch raſch zunehmende Ge-] Koſten betragen rd. 4000 M. Die Hausbeſiber an der Wilbelm 
91401. Da einer nur geringen Sr — genen ag „ eee . 1. Degen 
dauernd bliche Steigerung des Auftrie nüberſteht, roße ollotheater. Das Gaſtſpiel des Wi = ei lizelſanitären Geſetze bei altung 
. 2 Poſener Viehhof als Mat Rort für die Ser f hrung der neuen polſzeiſanitären Geſet 


retten⸗Enſelmbles dauert infolge „ Verpflichtungen 
Viehverſorgung von Poſen und Umgebung in wachſendem Maße] nur noch bis Montag, 15. d. Mis. Heute, Donnerstag, abends. 
in Betracht kommt. 


ute ſchönes Wetter dorausgeſeßt, die Vorſtellung im Garten 
Die Kälte im Juni und die Zentralheizung. 


Böſe Folgen des Nichtbremſens auf einer abſchüſſt 
Nicht wenige Großſtädter haben in den vergangenen abnorm fe gta Free 


p. 
Straße. Geſtern nachm. gegen ea Uhr fuhr ein hieſiger 
falten Mai- und Junitagen in ihren Wohnungen gefroren, wieſ mit einem einſpännigen beladenen Laſtwagen die Bergſtraße herunter, 
fie es in den kälteſten Zeiten des Winters nicht getan haben. 


Ze 2 zu 3 — Das 2 ih in 2 en e Ai Es 
een ; a e ten und rannte an der Ecke Br 

Das find alle diejenigen, die Wohnungen mit Zentral ⸗ 0 Pepton erat egen eine Straßenlaterne, daß es hinftürzte 
heizungen beſitzen und deren Wirte ſich nicht dazu verſtan⸗ 

den haben, in dieſen kalten Tagen, an denen die Zimmertempe⸗ 


und auf der Stelle verendete. Hierbei wurde auch das 
ratur bis auf 13 Grad Reaumur ſank, die Heizung in Betrieb 


Die Fleiſchpreiſe haben ſich im abgelaufenen Jahre nur höher 
gestaltet Hi Müadfſeiſch während die Preiſe für Kalbfleiſch und 
Hammelfleiſch den vorjährigen Stand behauptet haben: die Preiſe 
ür Schweinefleiſch ſind dagegen * Die Zahl der 
Schlachtungen auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe hat en das 
Jahr 1912 zugenommen, es wurden geſchlachtet: 95 894, 1912: 
62 263, 1911: 100 870, 1910: 93 594 Tiere. Der Auftrieb auf dem 


Die Regulierung der Bürgerſteige in der Warſchauer Straße 


Huft 12 5 2110 M. übergeben. Im Anſchluß an die Pflaſterung 


Nachtwächtern für dieſen Dienſt 256 M. zu gewähren. Far die 
rden der 


* Gnejen, 10. Juni. Dem am Morgen zeitweilig herr⸗ 
Ben Sturme iſt ein hieſiger Zimmergeſelle, der beim Ab⸗ 
ruch eines Gebäudes in Dziekanka beſchäftigt war, zum Opfer 
gefallen. Mitten in der Arbeit wurde er plötzlich von einem 
ſtarken Windſtoß erfaßt und vom Dache heruntergeſchleudert. 
Beſinnungslos und anſcheinend mit einem Schädelbruch wurde 
der Verunglückte ſofort in das Krankenhaus Bethesda geſchafft. 

K. Strelno, 10. Juni. Unter ſehr ſtarker Beteiligung der 
nt hr Bevölkerung von Stadt und Land fand heute das 
Begräbnis des im Alter von 77 Jahren verſtorbenen Prälaten 
und Propſtes, päpſtlichen Kammerherrn Wolinski ſtatt. In dem 
Leichenzuge bemerkte man die Schulkinder der hieſigen > 
nen. owie der umliegenden Schulen, die ſämtlichen  tathox 
ch liſchen Vereine der Stadt, 28 Geiſtliche, darunter den Weihbiſchof 

Kloste aus Gneſen. Trauerreden hielten in der ne 
ropſe von Pradoonski aus Gneſen, am Grabe: der hieſige Vikar 

aſskowski. Der Verſtorbene hat an der hiejigen katholiſchen 
irche 27 e gewirkt. 

bs. Bromberg, 10. Juni. Der Freiballon „Bromberg“ ſti 

ute abend 977 Abr zu einer Nachtfahrt auf. In der Gondel 
fanden ih Hauptmann Martini» Thorn als Führer und 

. Unberferth und Beume von hier. Der 
Uon nahm weſtliche Richtung auf Nakel zu. 


Pferd eines anderen Fuhrwerks, das aus der Breslauer Straße nach 
dem Petriplatz einbog. 1 e und an der Bruſt und am linken 
Vorderbein verletzt. Der Kadaver des gefallenen Pferdes wurde vom 
Abdecker abgeholt. 
p. Verlorene Gegenſtände. Auf dem Wege nach Steimersdorf 
iſt ein goldenes Zigarettenetui verloren gegangen. Vor Ankauf wird 
ſewarnkt. — In der Neuen Gartens bezw. Friedenſtraße iſt ein 
lberner Trinkbecher verloren gegangen. Nachrichten erbittet die Kri⸗ 
minalpolizei. 


Wohnung beſitzen, haben dieſe er geheizt, aber ſie haben des⸗ 
wegen nicht ſo ſehr gefroren, wei 


Wirt zur izung nur in der ortsüblichen Zeit verpflichtet iſt. 
Manche Weele ale % d 


Tagen des Juni der Fall geweſen sit, fo erweiſt ſich dies nament- ieſer 
ich 85 kranke und ſchwächliche Perſonen als ſehr ſchlimm. von einem Den ag mit einem ſolchen Revolver ein Auge 
en 


9 
hkraft vermutlich vernichtet. Die rege: ri 


der Unfug mit Knallpiſtolen im Schwange. 
ut — 81558 Aufmerkſamleit dem Spielen ihrer Kinder mit Knall⸗ 


I Primfenau, 10. Juni. Prinz Auguſt Wilhelm von Preu⸗ 
50 iſt am Dienstag nachmittag 5% Uhr zu einem mehrtägigen 

ſuche des Herzogspaares hier eingetroffen. Zu . . ‚Beil 
trafen als Gäſte des . noch ein der Oberpräſident 
der Provinz Schleſien, von Guenther, nebſt Gemahlin und 
. 1 nebſt zwei Prinzeſſinnen. 

f atibor, 10. Juni. In Zauditz iſt die 16jährige Tochter 
des LE Plachtzik vom Vid erſchlagen worden. 


chen Falle zum Heizen verpflichtet. i 

An beiten iſts, wenn man beim Abſchluß des Mietvertrages 
. achtet, daß darin einfach gejagt wird, die Heizung habe jo 
zu erfolgen, daß die Temperatur in den Zimmern nicht unter 
15 Grad R. ſinkt. R. 


Befiswechfel in der Oftmerä. 


Koſten, 10. Juni. Das Alexander Dees lerſche 
Side brnabtn hat im heutigen 2 

* Die Fronleichnamsprozeſſion ging heute, infolge des termine die im vorigen Jahre hier neu gegründete Bierbrauerei 
sinitigen Wetters unter überaus zahlreicher Beteiligung der GE. G. m. b. H.) für 44010 DE erſtanden. 


if 5 1 > . Schwarzenau, 9. Juni. Der Häusler Franz Szezepanski 
Wage 125 5 N 21 1 5 — 9 Br Bar in Schwarzenau⸗Abbau hat ſein 21 Morgen große Witch aft für 


ind 11400 Mark an den Landwirt Pawlak aus Nekla verkauft. 

erreichte gegen 11 Uhr ihr Ende. Zu derſelben Zeit fand eine 
Prozeſſion in der deutſchen Franziskanerkirche ſtatt. 
A Genehmigte Hauskollekte. Dem Evangeliſch⸗kirch⸗ 
lichen Hilfsberein iſt von zuſtändiger Stelle die Lrlaub⸗ 
nis erteilt worden, in den Monaten Juni und Juli d. J. eine 
auskollekte bei den evangeliſchen Bewohnern der Provinz ab⸗ 
halten zu dürfen. Die Sammler müſſen ſich durch eine polizei⸗ 
iche Erlaubnis dazu ausweiſen können. 

x Louis Türks Buchhandlung, Inhaber Felix Kukkuk, ver⸗ 
offentlicht im Inſeratenteile dieſer Ausgabe eine Erklärung, nach der 
ſie mit dem geſtern gemeldeten Konkurſe des früheren Inhabers der 
Firma Johannes Gusmann nichts zu tun hat. a 


+ Der Verein Königlicher Kanzleibeamten der Preußiſchen 
Monarchie hält ſeine Verſammlung am 13. d. Mts., abends 8 Uhr, 
> ge 3 Auf der Ta 5 ſteht — a. 

e Beratung der von den vereinen zum Verban e geſtellten n 5 
Anträge. 8 8 x 6 ei bo. Obornik, 10. Juni. Die Sonntag nachmittag im Menzel ⸗ 

+ Jabresfeft. Am 14. d. MS. feiert die Chriftlihe Ge ſſchen Hotel abgehaltene Vertreterverſammlung des Kreisfrieger- 
meinfhaft Seecktſtraße 6 in ihrem Gemeimſchaftsſaale das neunte berbandes wurde bom Vorſitzenden, Landrat von Koeller, 
Aae „ Nachmittags 4 Uhr findet eine Feſtverſammlung ſtatt mit] mit einem Kaiſerhoch eröffnet. 5 ienen waren 8 Vertreter. 

nſprachen, Chorgeſüngen und Deklamationen. Als Feſtredner dient | Aus dem Geſchäftsbericht des Verbandes war zu entnehmen, daß 
Prediger Matzick aus Königsberg. Der Eintritt ift frei. he jetzt 11 Vereine mit = a ren u 

3 Amtliche Auskunftsstelle für Elettrizitätsanlagen. nn eine Einnahme bon 1712.35 M 
der Preſſe wurde dieſer Tage berichtet, daß die Königliche und eine Ausgabe von 950,59 M. auf. Nach der Entlaſtung des 
Staatsregierung Benbfichtigt, entſprechend einem nom preußi⸗ Kaſſen i beſchloſſen, das Kreisverbandsfeſt am 
chen Abgeordnetenhauſe angenommenen Antrage eine amtliche 36. d 5 emeinſam mit dem est der Fahnenweihe des Owinsker 
luskunftsſtelle für Elektrizitätsanlagen einzurichten. Dieſe Vereins en eben. Ein vom Sandwehrverein Obornik geſtellter 
Meldung iſt unzutreffend. Eine ag f ae der Königlichen Aaken a Bewilli ung einer Beihilfe zur Ausstattung des 
Staatsregierung über den Antrag iſt noch nicht erfofgt, und Trommler. und Pfeffer rps wurde abgelehnt, dagegen An 
eine Entſcheidung wird ſich wohl noch einige Zeit hinziehen. der B. n ! {ter Antrag, aus Mittel u K Ki 

JJ M., on Bahn THEaTac yuc Dean 5 deln 
Auge des Herrn Regierungspräſidenten veranitaltet Kreisſchul⸗ 8 FT Rach der 
inſpektor Grothe in Pudewitz anfangs Juli d. Is. nachmittags 
in Pudewitz und Poſen einen mehrtägigen Kurſus zur Aus⸗ und 
Fortbildung von Jugendpflegern und Jugendpflegerinnen. Damen 
und Herren, auch ſolche, die dem Lehrerberuf nicht angehören, 
die zur Pflege der ſchulentlaſſenen männlichen bzw. weiblichen 
Jugend geeignet und bereit ſind, ſollen durch den Kurſus in das 
Verſtändnis der l 1018 ngefabe vom 18. Januar 1911 
und vom 30. April 1913 eingeführt, für die Mitarbeit an der 
Jugendpflege erwärmt und mit den wirkſamſten Mitteln zu ihrem 
erfolgreichen Vetriebe bekannt gemacht werden. Es wird daxauf 
gerechnet, daß mindeſtens ein Viertel der Teilnehmer und Teil⸗ 
nehmerinnen dem Lehrerberuf nicht angehören. Entſchädigungen 
für entgangenen Arbeitsverdienſt und entſtandene Unkoſten kön⸗ 
nen gewährt werden, ſofern die dazu gewährten Staatsmittel 
aus reichen. 

I Juſtizperſonalien aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Ma- 
tienwerder. Der Gerichtsaſſeſſor Arthur Toewenſte in aus 
Leſſen iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt zur Rechtsan⸗ 
waltſchaft bei dem Landgericht I in Berlin zugelaſſen. Der Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Doys in Konitz iſt vom 1. Juli d. J. ab zum 
Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Konitz ernannt. Der Land⸗ 
gerichtsrat Hohberg in Thorn iſt vom 1. 55 d. J. ab zum 
Landgerichtsdireltor bei dem 19 5 in Thorn, ernannt. Die 
Landrichter Dr. Bumke und Boelcke in Danzig, find zu 
a N ernannt. Die Umisriier Dre in Flatow 
und Daehn in Culm find zu Amtsgerichtsräten ernannt. Der 
Rechtskandidat Wilhelm Raguſe in Konitz iſt zum Referendar 
‚ernannt. Der Staatsanwaltſchaftsſekretär Vilker in Danzig 
90 auf ſeinen Antrag zum 1. Oktober d. J. mit Penſion in den 
uheſtand verſetzt. 

5. Die kräftige Erwärmung, die mit dem geſtrigen Tage 
Antrat, iſt zu t noch als ſehr unbeſtändig zu Ba rn 

Ms 


4 Schwarzenau, 10. Juni. Das Kantectifhe Grund” 
ſtück in der Pudewitzer Straße, in dem vor einigen Monaten ein 
Schank, Kolonſal⸗, Wein: und Eiſenwarengeſchäft betrieben wurde, it | I 


eſtern in der Zwangsverſteigerung vom hieſigen Kaufmann Ilſidor 5 I 5 
fi g N i d Mark ab. Die Kugel drang ſeinem Mitarbeiter durch den linken 
N für 41000 Mark erſtanden worden. Einige taufend Ma Burgenfiügel und wirkte jolort 25 d lich — In Wa ft ber 


Forderungen ſind ausgefallen. lugel. : ne 2 
K. Brieſen i. Weſtpr., 10. Junl. Der Gutsbefiher Johann das Auto des Fabrikbeſitzers Schäfer aus Köslin das etwa vier⸗ 


Wojciechowski hat fein 254 Hektar großes Gut Rabenhorſt 
für 585 000 Mark an den Rittergutsbeſitzer Paul Zmidzinski 
aus Poſen verkauft. 5 


rte beteiligte, trieb man auf ſeinem a allerlei Allotria. Der 


em Unfall. 5 
[) Stettin, 9. Juni. Auf dem Ziegelwerk Kültzow 
m mit der Nein 8 her Ma 


. de ee der 5 
war, 1 ans münden 2 Min 
fen Der de Burke dcn wert Fra 1 . 
5 wurde vollſtändig zerquetſcht. interläßt 
eine Frau und zwei Kinder. , + 
* Marggrabowa, 10. Juni. Durch Genuß trichinöſen 
Schweinefleiſches ſind hier mehrere Perſonen ſchwer in Sünde 
Eine erkranite Dam 15 ſich bereits in die Klinik nach Könige 
— begeben. Die Ja der Erkrankten hat ſich am letzten Tage 
n 


I 
teilzunehmen. Die ae 1 abends 6,28 Uhr. — Falſche 
Ein- und Dreimarlſtücke f. 


vermehrt. 


Volniſche Nachrichten. 
a N N 3 Poſen, 11. Juni. 

Organiſation der polniſchen Kaufmannſchaft. 

In den Pfingſtfeiertagen fand in Krakau eine Beſprechung 
der Krakauer und Lemberger Kaufleute Gtatt, Es wurde an⸗ 
geregt, eine allgemeine Verſammlung der polnischen chriſtlichen 
Kaufleute uus allen drei Gebieten des ehemaligen Königreichs 
Polen zu organiſieren. 

Die Verſammlung wird zwei Tage in arne nehmen. Am 
er Verjammlungstage jollen allgemeine Angelegenheiten, der 
ee Kaufleute und am zweiten Tage lediglich die Ange 
egenheiten der galiziſchen Kaufleute erörtert werden. Als Zeit⸗ 
cht der Verſammlung wurde der diesjährige Herbſt in Aus⸗ 
icht genommen. 

Die Organiſation der geſamten polniſchen Kaufmannſchaft 
Preußens, Ruſſiſch⸗Polens und Galiziens bezweckt natürlich 
nichts anderes als den Boykott der deutſchen reſp. jüdiſchen Fa⸗ 
briken und Lieferanten, der namentlich in Ruſſiſch-Polen bereits 
ſehr ſcharfe Formen angenommen hat. 


— ůů 

+ Die Sokols bei der Fronleichnamsprozeſſion. Der Be 
. fordert die männlichen und wei ae Mitglieder 
er hieſigen Sokolvereine zur Teilnahme an der Fronleichnams⸗ 
rozeſſion am Sonntag auf. Auch die Vereinsfahnen ſollen zur 

rozeſſion mitgebracht 2 75 15 ’ 
Die Sparkaſſe der hiefigen polnischen Gewerbebank erhielt 
im Sat 1447 a M. Gabelung und zahlte 1 120 118,24 M. 
au 2 


angenommen und ein Betrag von 100 
Verſammlung fand ein e Abendeſſen ſtatt. 

* Brätz, 9. Juni. Am 19. d. Mts. feiert die hieſige Schützen⸗ 
gilde ihr 230jähriges Beſtehen. Das Br joll in gr ge 
Biene. Werde Der Oberpräſident bat hierzu 150 Mark be- 

iUlgt. 

* Bentſcheu, 10. Juni. Eine Vetriebsitörung, die leicht 
ernſtere Folgen hätte haben können, ereignete ſich am Dienstag 
an der öſtlichen Einfahrt unſeres Hauptbahnhofes. Als mittags 
der von Birnbaum kommende Arbeiterzug (der zum Kiesholen 
nach Liſſa übergeleitet wird) in den Bah einfahren wollte, 
wurde, an der Lochelſchen Ziegelei 1 eichenſtellung die 
Maſchine des Zuges auf ein anderes Gleis geführt. Infolge⸗ 
deſſen wurden zwei der folgenden Wagen quer über die Schienen 
geritten und zertrümmert. der Pacgwagen auch eingedrückt 
wurde, konnte der Augführer nur mit Mühe daraus befreit wer⸗ 
den. Er kann von Glück ſagen, daß er mit den Schrecken davon⸗ 
gekommen iſt. Da die Trümmer der entgleiſten W. die 
Gleiſe auf einige Stunden ſperrten, mußte der Verkehr nach 
Bentſchen durch feigen aufrecht erhalten werden, der D-Zug 
nach Poſen halle jeboch zwei Stunden Verſpätung. Perſonen 
ſind nicht verletzt. 


. Der Beſtand an Sparguthaben betrug am 1. Juni d. J. 
35 647 985,19 M. gegen 31 445 231,50 M. am gleichen Tage des 


3 Blatt vermag jedoch nicht anzugeben, um welche Angelegen⸗ 
heiten es ſich in der habe. 8 

F. Die Polen in Schrimm veranſtalten am nächſten Sonn⸗ 
185 * lumentag, deſſen Ertrag wohltätigen Zwecken 
jenen ſoll. 


— — — —l———— UO VER ea 
Aus dem Gerichtsſaal. 


* Liegnitz, 10. Juni. Von dem hieſigen Schwurgericht wurde 
heute der augeteh wegen Amtsverbrechens ge beim Haupt: 
zollamt augeſtellte Wjährige Zollſekretär ollenhauer 
wegen Verbrechens im Amte in zwei Fällen zu einem 
8 re Gefängnis verurteilt. Mollenhauer hatte Einnahmen aus 

tempelbeträgen nicht gebucht und das Geld teilweiſe für ſick 
verbraucht, 2915 er die Buchung vorgenommen. Die Ge⸗ 
ſchworenetz beſchloſſen, 15 Mollenhauer ein Gnadengeſuch einzu⸗ 
reichen. Der Haftbefehl wurde aufgehoben. 

‚72. Leipzig, 9. Juni. Wegen Aufforderung zum 
Verbrechen gegen keimendes Leben hat das Land- 
Fier Poſen am 3. Januar d. 72 den Zimmermeiſter Johann 

ies nik zu einem Monat Gefängnis verurteilt. Gegen das 
Urteil hatte der Angeklagte Reviſion eingelegt mit der Bes 


gelang ihnen auch, die Tür zu ane 5 ſie 
eworfen. Nun 
T 


tärfreijen ee Abtgneee Bedürfnis iſt die ‚Deutige Stadtverord⸗ 
ung ac an age daß die Anlage eines Reit⸗ 

weges an der Wreſchener ie 

N N lage ſoll von der elung der Witkowoer und Wreſcener 

ee a und ganz Mitteleuropa wird von einem | Chau 

ausge che] Chau 


— 
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* Charkow, 10. Juni. Der Pr 
des et a Teilen ee Moros, en Profe r- 


ors 
rei⸗ 
wurde 


giftung des an dieſem Inſtitut angeſtellt geweſenen 
Beljankin W 
i ven ng des Angeklagten. 
aber bewieſen, daß der 
ſtorben iſt. 


Jorft⸗ und Landwirtschaft. 
8 „ 7. i. kerperei de ti 
8 ben e eh ie Berjamnlum das waberken 
des verſt Rendanten Gärtig durch Erheben von den 
Plätzen. Nach Begrüßung des Vorſizenden des Deutſchen 
Zub 8, Prof durch den a 


ung und Freude gewähr 
ice, fe eine Arbeit in der Stille und von hoher volksw 
We Be Bienewelf 70 00 Bieren 
ein mi T ienenvo ienen 
Wind in der = dig ends 


50 Blüten befliegt, ſo werden für den 99 
n Wenn in einem re nur 100 F 
eine Bienenvolk 


chs. Hervorzu i eine Biene nur die m⸗ 
zenart eg gen Chou des Vortrages nicht zu 
eee einer . gesehen 1 90 10 
rſammlung aufgeworfenen Fragen T o häu 
auftretende Abſterben der Bienen und das Vet pfen der 
Ameiſen wurden beantwortet. Die Ausſtellung in otoſchin 


prochen und deren Beſchickung angeregt. Über ein 
25 es Smterbunb gab Pro⸗ 
cherlei Aufklärungen. ö fie 
— über den Stand der Zuckerrüben ſchreibt die „Deut 
Zugerinin seie in ihren Wodenfer . 
Verzieben wurden möglichſt gefördert, jedoch kamen 
w 


8 
t ſtärker zu, als die jungen Rüden. Wenn 
. d der Rab n als befri 


n edi⸗ 
gend nr wird, jo zieht ſich durch die der Abteilung De 
r 


rung des der n, was in 
letzter Woche vielfach zu 7 übrig ließ, erforderlich iſt. 

i Ide kaum 
darauf zu rechnen. ; 5 
Gute gebracht zu haben, die Vertilgung oder das Nichtaufkomn 
— — des Ungesiefers, über das nur in vereinzelten Fällen 
e 


geklagt wird. 


c Sport und Jagd. 


sr. Nennen zu Frankfurt a. M., 10. Juni. Feſtino⸗Flach⸗ 
zennen. Ehrenpreis und 3000 Mark. 1. Dr. Fr. 12 5 87 ill⸗ 
orn (t. v. Herder). 2. Salier (Ot. Streſemann). 3. Elle mit 
eile eg v. Moßner). — Stauffen en⸗Reunen. 5000 Mark. 
1. Geſt. Ludwigsfelds Kondor (Unterholzner). 2. Hands off 
(9. Holoubek). 3. Corinna (Cavello). — Gouverneur⸗Jagd⸗Rennen. 
3 Mark. 1. W. Do Avignon Befitzer). 
2. Macka (Lt. v. Moßner). +3. Die Ruhe (et. Frhr. v. Berchem). 
18. O Du (et. v. 000 Krieger). — Kaiſer⸗Preis⸗Jagb⸗Rennen. 
hrenpreis und 10 M. 1. Prinz W. Schaumburg⸗Lippe und Lt. 
Graf Strachwitz' Diamond Hill (Leutn. Graf Strachwitz). 
2. Coral Wave (Lt. Graf Hold.) 3. Copley (Leutnant v. Herder). — 

— Preis von Schwalbach. 5000 M. 1. R. Tehen⸗ 8. 2. T 
u. (Weinberg). 3. E. J. (Torke). — Galveley Jagd - Rennen. 
r. und 5000 M. 1. Gſt. Ludwigsfelds Samiel (Leutnant 
Hermann). 2. Catalonier (Lt. Streſemann). 3. Erbſchaft (t. Rue): 
1. Gr. E. F. 


‚4. Traum (gef.). — Preis von Homburg. 7000 Mit. 
Metternichs 5 
(Unterholmer) ap (Gädicke). 2. Zobten (Lomaßſch). 3. Peter 


‚St. Erfolgreiche Rennſtallbeſitzer. Freiherr S. A. v. Oppen- 
eim hat nach den andauernden Toben Erfolgen feiner Pferde 
ereits 202,840 M. im eriten Abſchnitt der Saiſon gewonnen. 
Davon entfallen auf Ariel durch den Jubiläums⸗Preis und die 
Union 62,970 M., auf Dolomit durch ſeine vier Siege 58 000 M. 
und auf die Diang-Preis⸗Siegerin Mon Deſir 34000 M. Durch 
den 5 von Terminus im Großen Preis von Hamburg 
olgt R. Haniel mit 141282 M. an zweiter Stelle. Terminus 
elbſt war mit einer Gewinnſumme von 78 495 M. bei weitem 
r erjolgreichite Vertreter des Walburger Züchters. An dritter 
Stelle ſteht der andere Halbſieger des Hamburger 100 000 Mark- 
Rennens, das Geſtüt Middlinghoven mit 72 475 M. Bekanntlich 
umfaßt dieſer den Herren Biſchoff Ei Rennſtall auch die 
heren Inſaſſen des Stalles F. C. Krüger. In deſſen i 
befand ſich auch Hadſchar, der ſich mit Terminus in Groß⸗Borſte 
in die Siegesehren teilte. he I k i 
mit 68,040 M. vor Herrn W. Lindenſtaedt mit 55 627 
5 wf eb . 5155 De 8 i i 
ark. Sehr ſchle nitten er önigliche Hauptgeſtũ 
Br er en! M. und Di Keen. Kaas x 4 ers 
mit 49,05 „Hab. Herrn Balduin brachten hauptſächlich die 
Erfolge auf der Deimatligen Hamburger Bahn 22120 5 5 
Jubiläums⸗Schießen der Deutſchen Verſuchs⸗Auſtalt für 
Feigen pit in Halenſee. Zum Jubiläum ihres jährigen 
ei ens hielt die Deutſche uchs⸗Anſtalt für Handfener- 
wafſen in Halenſee am 4, 5. und 6. Juni ein großes 
ießen ab. beſonders intereſſant war das Programm 
für das Wurftaubenſchießen und nicht minder intereſſant der 
vn bang. Den Kaiſerpreis gewann Goeldel⸗ Berlin mit 93 
2 Tauben, zweitbeſter wurde Luttich⸗Berlin mit 92 
und dritter Bremme⸗Berlin mit 90 Tauben. 115 Leiſtungen 


reis⸗ 


in 


pain © ie beweiſen, daß das Tontauben⸗Schießen zu einer 
geführt teigerung in den e von Waffen und Munition 
id bun, aber ar mit welchem Ernſte ſich die Herren in der 
N ae 2 ihrer Gewehre geübt haben, denn das eßen in 
225 16 wut unter den ſchwerſten Bedingungen auf Tauben 
Au 6. Pr — möglichen Geſchwindigkeit. Entfernung 12.20 Mtr. 
m 1 ne ein Schießen auf 60 Tauben um den Preis des 
Han den a Piece Weiſtar, ferner ein Handikap auf 30 Tau- 
en Ratibe A des Ehrenprüſidenten der Anſtalt, Herz 
don Ratibor, statt. Auch das Kugel⸗Schießen verlief glänzend. 


Telegramme. 
Antrittsaudienzen mehrerer Geſandten beim Kaiſer. 
Neues Palais bei Potsdam, 11. Juni. Der Kaiſer emp- 
fing heute mittag den griechiſchen Geſandten Theo- 
tokysien Antrittsaudienz Derner wurden empfangen 
v. Lucius, Geſandter in Durazzo, Freiherr v. Busſche in 
Buenos Aires und Wirkl. Geheimer Legationsrat Dr. Jo- 


nannten Kronprinz Rupprecht 


ganz außerordentlich und in Deutſchland Lehr elten erreicht 


von Bayern, der 
bayeriſche Geſandie Graf von und zu Lerchenfeld und 
der bayeriſche Militärbevollmächtigte, Generalmajor R itter 
von Wenminger, ſowie der ſchwediſche Geſandte Graf 
Taube mit Gemahlin. 


Der Großherzog von Mecklenburg ⸗Strehlitz. 

Berlin, 11. Juni. Der Zuſtand des Großherzogs von Mecklen⸗ 
burg⸗Strehlitz ift nach wie vor äußerſt ernſt. 

Aus Eiferſucht. 

Berlin, 11. Juni. Der 22 Jahre t 
Plieſchke verlezte heute vormitſag im Hauſe Königsberger 
Straße 26/27 im * einer Eiferſuchtsſzene ſeine⸗ raut, 
die 2ljährige Näherin Agnes Pris ke, dur eſſer ſt ich e 
o ſchwer, 0 ie wenige Minuten ſpäter ſtarb. Die Mutter 

3 jungen Mädchens erhielt Verletzungen am Kopfe. Der 
Täter nahm hierauf Kleeſals und wurde in fait hoffnungsloſem 
Buitande in die Charité gebracht. 

Ein Spionage Prozeß. 

Leipzig, 11. Juni. Vor dem vereinigten zweiten und drit⸗ 
ten Vor enat des Reichsgerichts begann heute vormittag unter 
dem Vorſiß des Genatsprafidenten v. Pelargius der Spio⸗ 
3. Jabs gegen den aus dem Militärdienſt hervorgegangenen 
34 Jahre alten r hipunge ax Roſenfeld 
aus Heinrichswaldau, Kreis Niederung, zuletzt in Königsberg 
wohnhaft, der beſchuldigt iſt, in den Jahren 1911 bis 1913 ge⸗ 


alte Arbeiter Joſedd 
3 


bis 18,00, 


ie, 16,80—15,80-—16,00, Mais N. | 
17,50, Vittoriaerb 24,00—24.50 


ruhig, 


25,00 M., Kocherbſen ruhig 21.00 —21,50—23.00 M., Futtererbſen 
feſter, 16,00—17.00—17,50 Mark. Speiſebohnen jeit, 25,00—26,0 


bis 27,00 Mark. Pf n feſt, 18,00 — 19.00 — 20,00 Mark. 
Lupinen feit. gelbe, 1400—15,00 16,00 Mark, blaue. 12,00—13.00 
bis 14,00, Wicken ohne Geſchäft, 16 50—17,00—18,00, luſ 

tuhig. 14.00 — 16,00 — 18,00 Mark. Schlaglein ruhig. 21,00 — 23.00 
bis 24,00 M., Winterraps, ruhig. 25,00—25,50—26,00 Mark, Raps 
kuchen ſeſt 13,00—14.00—15 00, Mark. Hanfjaat ruhig, 17,00 bis 
19,00 Mark. Leinkuchen ruhiger. 15.00 bis 16,00 Mark. 
Sonnenblumenkuchen feſt, 14,00 — 14.50 Mark. Palmkernkuchen 
feft, 15,00 — 16.00 17,00. Kleeſamen feſt, Rotklee feit, 74.00 —86,00 
bis 98.00 Mark, 0085,00 —105,00 Mark 


Weißklee feſt. 65, ) 
Schwediſchklee feit, 00 Mark, Tannenklee feit 
40,00—50,00— 60,00 Mark, j i 


55,00—65,00—75, 
20,00—25,00— 30,00 M. 
Inkarnatklee nom, —.— bis —— M., Gelbklee ruhig, 20,06 
dis 90,00 — 55.00 Mart, Serradella, neue. — bis — Mark. Alles 


ür 50 Kg. i 
f Mehl ici für 100 Kilogramm inkl. Sad, Brutto, Weizen fein 
feit, 28.00 - 8.50 Mark, ar fein feſt. 24,50—25,00 Mark 
Hausbacken feſt. _24.00— Mark, Roggenfuttermehl feſt. 
11,00 11.50 Mark. Weizenkleie feſt. 10,50—11,00 Mark. Heu 
für 50 Kilogramm 3,75—4.00 Mark. Roggenſtroh laug, für 600 Kilo 
0035,00 M 


ar 
Kartoffelſtärke beachtet, 18,76—19,25 M. Kartoffe et 
u ee e e e 


Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 


eim zu haltende Schriften, r und andere Gegenſtände in Für 100 Kilogramm: SS 
en du iger achrichtendienſt verraten zu haben. | Weigen .. . 20,40 —20,60 m 7 16,89=16,08 
Die Hftentlihfeit wurde ausgeſchloſſen. Roggen. . 1,60 —16,80 | Bittoriaerbfen . . 24.50—25,00 
Betrugsprozeß gegen einen Hamburger Notar. ee CVT 80 44.00 
Hamburg, 11. Juni. Vor der Strafkammer I des bieſigen] geſtſetzun 1 . 5 anbeists ; kten Rommilfien.“ 
Landgerichts begann heute die Verhandlung gegen den Notar es on der O1 mmer eingeſetzten Kommiffien. 
1e ber vor einem Jahr nach 5 5 angreichen Fur = 5 K ee er — er 
nter agungen flüchtig gegangen u er in Leip⸗ ar ur E 00 2% 
zig verhaftet worden war. Die Anklage lantet au Urtunben- Kleeſaat. oe N 22 4880 
1a} ung, Betrug und Unterſchlagung in 18 Jäl⸗ 88 Kartoffeln. 3 
en. 40 Zeugen find geladen. Für die Verhandlung jind 3 Tage Speifelartofiel 4, Seile, für 80 Kilogramm, 175 2200 Mark, 


vorgeſehen. 8 
Der italieniſche Geueralſtreik. 

„Mailand, 11. Juni. Obgleich der Allgemeine Ur- 
beiterverband die Einſtellung des Ausſtandes beſchloſſen 
Ir hat die Arbeiterkammer und die Union der Syn 

ifaliften beſchloſſen, in Ausſtand zu verharren und 

am Nachmittag eine Verſammlung abzuhalten. Die Zeitungs. 
d 85 haben die Arbeit wieder „ un 
ie Zeitungen ſind erſchienen. Der Eiſenbahnbetrieb vollzich: 
ſich ordnungsmäßig. Von den Arbeitern find nur noch diejenigen 
der Straßenbahn, der Gasanſtalt und der induſtriellen Unter. 
nehmungen im Ausſtand, jedoch iſt die Gasverſorgung der Stadt 
geſichert. Die Stadt iſt ruhig. Alle Läden ſind offen. 
Nom, 11. Juni. Wie die „Agence Stefani“ mitteilt, iſt die 
Nachricht, daß in Forli oder anderen Orten im Zuſammen⸗ 
hang mit neralſtreik, der Bela ge r un gsa u ſtand 
verhängt worden ſei, unbegründet. 

Piacenza, 11. Juni. Der gemeldete Anſchlag auf die 
Eiſenbahnbrücke über des e ae une ſollte * 
die Verbindung r TR an einem wichtigen Punkte 
unterbrechen. Die Exploſion war auf mehrere Kilometer 
börbar. Die Beſchädigungen der Brücke waren jedoch nur leicht 
g ſofort äusgebeſſert worden, jo daß die Züge regelmäßig 
verkehren. 

logna, 11. Juni. Ein öffentliches Gebäude in Imola 
iſt in Brand geſteckt worden. Eine Abteilung Feuerwehr 
iſt aus Bologna abgegangen, um Hilfe zu leiſten. 

Neapel, 11. Juni. Der Streik dauert an, doch iſt 
die Stadt ruhig, und die Hälfte der Läden iſt geöffnet. 
Die Leitung der Straßenbahn hat den Betrieb hente noch nicht 
wieder aufgenommen, um Zwiſchenfälle zu vermeiden. Die 
Werftarbeiter dei Armſtrong wurden durch Ausſtändige an der 
Arbeit verhindert. 

Genua, 11. Juni. Der Eiſenbahnbetrieb iſt bis auf 
einige Zugverſpätungen regelmäßig. Die Ruh, find 
= enen. In den Nachbarorten San Pier, Darena und 
Seſtri dauert der Streik an. 


Beſuch des ruſſiſchen Admiralſtabschefs in Paris. 
Paris, 11. Juni. (Privattelegramm.]) Wie aus Peters⸗ 
burg gemeldet wird, ſoll Admiral Ruſſin, der Admiralſtabschef 
der ruſſiſchen Kriegsmarine, in kurzer Zeit einen offiziellen 
Beſuch in Paris abſtatten. Hieſige Blätter meſſen dem Beſuch 
große politiſche Tragweite bei und erblicken in ihm einen neuen 
Beweis der intimen Freundſchaft zwiſchen Frankreich und Rußland. 


Ein heruntergekommener Adelsſprößling. 


Paris, 10. Juni. Das Zuchtpolizeigericht hat den aus Bayern 
ſtammenden Grafen Maximilian Montgelas zu drei 
Jahren Gefängnis und zur Ausweiſung aus Frankreich 


geringere, ohne Umſatz. 2 

Berlin, 11. Juni. [Produktenbericht.] [(Fernſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Bei dem 
ſchönen Wetter und mattem Ausland verkehrte der Getreide 
markt für Weizen und Roggen in ſchwacher Haltung. Das Ge- 


dl ſchäft hielt ſich in engen Grenzen; die Julitermine beider Artikel 


waren auf die Warenknappheit gut behauptet. Hafer verharrte 
auf dem geſtrigen Niveau. Mais und Rüböl lagen träge. — 
Wetter: ſchön. 

Berlin, 11. Juni. IFondsbericht.] 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Hochgradige 
Geſchäftsunluſt kennzeichnete den heutigen Verkehr. Das völlig 
belangloſe Geſchäft wird am beiten durch den Hinweis charakteri- 
ſiert, daß etwa dierzig erſte Kursnotierungen nicht zuſtande 
kamen. Die Grundſtimmung war, ſoweit ſich eine ſolche bei den 
ganz unbefriedigenden Umſätzen überhaupt erkennen ließ, als 
ſchwach zu bezeichnen. Verſtimmend wirkte der Kursſturz der 
Aktien von Ohles Erben, die im freien Verkehr zu einem um 
etwa 50 Prozent niedrigeren Kurſe als geſtern angeboten wur⸗ 
den. Dieſem Umſtande war auch die ganze minimale Geſchäfts⸗ 
tätigkeit, namentlich am Montanmarkt zuzuſchreiben. Täglich 
Geld 2 Prozent und darunter. Privatdiskont 2% bis 2% Pro- 
zent. 

Berliner : Deutfche Bank 239%, Gelſenkirchner 183,25 
ganada er Sanja — 36100, — — 
burger Bergwerk 129/,, Phönix 237. — Tendenz: träge. 

Hamburg, 11. Juni. (Salpeterbericht.) Loko 9,62 ½ Mark, Sept. 
Dezember 9,60 Mark. Februar⸗März 10,00 Mk., ab Schifflieferungs⸗ 
frei in das dom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Verkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei auf die 
—— 1 Waggonfrei 71, Pfennige pro Zentner höher. — 

London, II. Juni. (Zuckerbericht.) 88 prozentiger Nübenroh« 
ſtetig. N en prompt 10,4 ½ nominell. 
on. 


(Fernſprech⸗Pri⸗ 


Land 9.6 W. 


endenz: ruhig. — Wetter: 


Waſſerſtand der Warthe. 


+ 0,07 
11. 6. — 0,30 


für 1000 Kilogramm 


Die a. B. 
Frachtſätze 


08 — 
von Poſen 


Getreide | Roh⸗ 


derurteilt. Montgelas war das Haupt einer internationalen nach Mehl l 
Diebes bande, die im Monat April verſucht hat, einem Juwelier, ee Bea 
der für 6000 Franes Juwelen bei ſich trug. zu berauben. E 
eee e e albaniſchen | Stettin . | 4,25 | — Magdeburg. 8,00 — 
Aufſtändiſchen und der Regierung. C 
Durazzo, 11. Juni. Lager der Aufſtändiſchen 
on Schlar befinden ſich gegenwärtig Banden mit K Mitteilungen des Poſener Standesamtes. 
Führern, die in artung künftiger 5 gegen Entlob⸗ 7277805 Vom 11. Juni. 5 
ne unter den Waffen geblieben find, Die m. Be⸗ 5 Sterbefälle. 
VCC 
Wann unter den Waffen, mit denen die übrige Be⸗ ati, Rn ee 8 7. Vaee Wit Jae 
völterung, die gleichfalls die Feldarbeit aufnahm, nicht gemeine lerte don Epawelste geb. Biedermann, 38 Jahre Konrad Bonk 
che machte. Die unter den Aufſtändiſchen ausgebrochene Une e . Fried Ji dt. 5 Mon T 8 
einigfeit tritt wieder zutage. Die Hoffnung auf Ver⸗ 4 eig ee 9 5 Lickſtaedt, 5 Mon. 17 Tage. Jo- 
ſtändigung zwiſchen den Aufſtändiſchen und J ˙ 1 Fang a 
iſt ſomit noch immer vorhanden. Dem im Kampfe gegen die Schluß des redaktionellen Teiles. 


ebellen durch einen Schuß am Schenkel verwundeten albani⸗ 
m Oberleutnant Meld Bey wurde vom Fürſten der Orden 
8 weißen Skanderbeys verlieben. 


Angriff der Konſtitutionaliſten auf Zacatecas. 


Neuyort, 11. Juni. Nach einem Telegramm aus Saltillo 
at Caranza die Nachricht erhalten, 15 die Konſtitutiona⸗ 
i ſten vn einen Angriff auf Zacatecas begonnen 
haben. Die Bundestruppen zogen ſich unter Gewehr- 
und Artilleriefeuer langſam zurück. Es wird erklärt, daß 
der Verſuch der Bundes truppen mit einer großen Menge Mu- 
nition einzuziehen den Angriff veranlaßt habe, an dem 10 
Konſtitutionaliſten beteiligt ſind. 


— — 


Wettervorausſage für Freitag, den 12. Juni. 


Berlin, 11. Junk. (Televboniſche Meldung). 
Arent ier warm, ſchwül, veränderlich; vielfach Gewitter, nach⸗ 
her Abkühlungen. 


— — .. — — ERBETEN 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 


„Breslau, 11. Juni. [Bericht von L. Manaſſe⸗ Breslau 13, 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Die Stimmung war bei mäßiger Zufuhr 
aber unveränderten Notierungen feſt. 

Privatbericht. 5 
Weizen, gute Sorten der letzten Ernte, behauptet, 20.20 — 20,40 
bis 20,60 M., Roggen, beh., 16,4016 6016,80 Mark, Braugerſte, 


bannes. An der Frübſtückstafel nabmen teil außer den Ge- ruhig. 15 00 —15,20—15,50 M., Futteraerſte, feit, 14.30 — 14,50 


r. WF. 


Hamſhiredowu⸗Voll⸗ 
bintperde Neu⸗Scheda 


ei Wreſchen. 


N eee! 
Ar und Verkänſe. 
n 
De freihändige Verkauf von 


Vagenpferde, Zäbrüngsböcen 


braun, ca. 165 em, Paſſer, ſtadt⸗ altung. 
— autoſicher, preiswert zu ver⸗ Die Gutsverw 

kaufen. erten unter 6255 an . 
die Exped. d. Blattes. 


Wegen Verkauf meines Gutes 
habe 1 faſt neuen 


verdeckwagen 


—— 
Tächtige Wirtin 


und 1 neues 
Kabriolett zum 1. 7. auf Rittergut bei Poſen 
mit Rückſitz billig abzugeben geſucht, gegen hohes Gehalt. 


Angebote unter H. L. 6320 an 
ie Expedition dieſes Blattes. 


Gieſe, Kuzle b. Oeromo. 


Rechtzeitige Bestellung von 


Bindegarn für Mähmaschinen 


Bindesarn und Draht für Strohpressen 


empfehlen 


Gebrüder Lesser 


Maschinenfabrik 


POSEN 


Ritterstraße 16 


Familiennachrichten 
(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 
Verlobt: Frl. Annemarie Coſte, Berlin⸗Wilmers dorf mit Ober⸗ 


Lehrer Ernſt Jacobsthal, Berlin ⸗ Wilmersdorf. 


Frl. Gertrud 


Kröhne, Prenzlau mit Landwirt Ernſt Gaude, Ringenwalde. Frl. 


Ida Koch, Breslau mit Landrichter Scholz, Ratibor. 


ar⸗ 


Frl. 


garete Paul, Nachterſtedt mit Pfarrer Johannes Schuſter, Kayna 


bei 
Berlin⸗Schöneberg. 


Zeitz. Frl. Paula Fechner mit Maurermeiſter Willy Mattheus, 


Geboren: 1 Sohn: Paul Wallich, Berlin. 1 Tochter: Arthur 
adra, Magdeburg. Dr. Oskar Dreyer, Berlin. Albert Hirſchfeld, 
audenz. Rechtsanwalt Dr. Hollander, Berlin. 


Geſtorben: Frau 
Maria Thienel geb. 


Thomas ulff⸗ 


Johanna Lipmann geb. Jacob, Breslau. Frau 

Aydam, Breslau. 

eb. Heyner, Bromberg. Frl. Margarete 

Frida Kowalski geb. Schröter, Brieſen Weſtpr. 

und e Erich Simpſon, 
Berlin⸗Wilmersdorf. 


rau Wanda Hoffmann 
ordihn, Graudenz. Frau 

Kgl. Hauptmann 
Schneldemühl. Kaufmann 
Geh. Sanitätsrat Dr. 


Wilhelm Blumenfeld, Berlin. Senator Robert Woldemar Heid⸗ 
mann, Hamburg. Frau Marie Grunwald geb. Müller, Breslau. 


brikbeſitzer Karl Gaßmeier, Brieg. 


Amtsgerichtsrat a. D., Geh. 


uſtizrat Max Grunwald, Breslau. 


Zurückgekehrt . 
Dr. Pomorski 


[Privattlinit f. Chirurgie u. Frauen⸗ 
krankheiten, Poſen, Petriplatz 4. 


Gemeinde » Synagoge A 
(Neue Synagoge). 
Andacht: 

Freitag, den 12. Juni, abends 

0 7% 4 Uhr. 
Sonnabend, den 13. Juni, vorm. 
) 8 Uhr, 
achmittags 3¼ Uhr (Jugend⸗ 
andacht 


Sabbath⸗Ausgang 9,18 Uhr. 
An den Wochentagen: morgens 


abends 747, Uhr. 
Gemeinde⸗Synagoge B 
ü Eines Brder-Bemeinde). 


otfesdienft: 
Breit den 12. Juni, abends 


2 hr. 
Sonnabend, den 13. Juni, vorm. 


8/4 Uhr. 
An den Wochentagen: aa rg 
6% Uhr und abends 7 Uhr. 
I — 


h | Anl. Bekanntmachungen. t 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſſtreckung ſoll das in Scharfenorf 
belegene, im Grundbuche von 
Scharfenort Band II Blatt 31 
zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
gene een e 
des Maurers Friedrich Weidner 
in Scharfenorf eingetragene 
Grundſtuck, beſtehend aus Wohn⸗ 
und Geſchäftshaus mit Seitenflügel, 
Par und Garten mit Wiefe, 
owie einem abgeſonderten Schuppen 
und Abort, Stall und Scheune in 
einer Geſamtgröße von 28 ar 50 qm 
mit 0,82 Taler Grundſteuerrein⸗ 
ertrag und 498 Mk. Gebäude⸗ 
ſteuernutzungswert, Grundſteuer⸗ 
mutterrolle Art. 44; Gebäude⸗ 
ſteuerrolle Nr. 33 6300 

am 21. Auguſt 1914, 
vormiffags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 23, 


verſteigert werden. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 22. Mai 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Der auf den 25. Juli 1914, 
vormittags 10 Uhr anberaumte 
Termin fällt fort. 

Samfer, den 6. Juni 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Zwangsperſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Krokoſchin 
belegene, im Grundbuche von 
Krotoſchin Band I Blatt Nr. 28, 
zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
. erigaiaae auf den Namen 

er Kaufmannsfrau Nicke genannt 
Regina Held geb. Schimmek in 
Krokoſchin, eingetragene bebaute 
Grundſtück, an der Koſchminer 
Straße, mit 777 Mark Gebäude⸗ 
ſteuernutzungswert im Jahre 1914, 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 123, 

am 22. September 1914, 

f vormittags 10 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 27, 
verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 26. Mai 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Krokoſchin, den 6. Juni 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Im Handelsregiſter iſt heute 
unker Nr. 109 die Firma Georg 
Lück, Glashütter Mühle und 
als deren Inhaber der Mühlen⸗ 
beſitzer Georg Lück in Glas- 
hütte eingetragen worden. 

Jilehne, den 6. Juni 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter 
iſt heute bei Nr. 16 „Bant 
Iudowy e. G. m. u. H.“ in 
Margonin eingetragen worden: 
Der Vikar Marian Pie- 
chowski aus Margonin iſt 
aus dem Vorſtande ausgeſchieden 
und an ſeine Stelle der Vikar 
Jelig Kowalinski in Mar- 
onin gewählt. [6301 
argonin, den 8. Juni 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen der Gaſthauspäch⸗ 
terin Eva Biskupska geb. Wal- 
kowicka in Tulce iſt zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters, zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schlußver⸗ 
zeichnis der bei der Verteilung zu 
berückſichtigenden Forderungen 
und zur Beſchlußfaſſung ber Gläubiger 
über die nicht verwertbaren Ver⸗ 
mögensſtücke — ſowie 5 Anhörung 
der Gläubiger über die Erſtattung 
der Auslagen und die Gewährung 
einer Vergütung an die Mitglieder 
des Gläubigerausſchuſſes — der 
Schlußtermin auf 

den 8. Juli 1914, 
mittags 12 Ahr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, beſtimmt. 6302 

Schroda, den 9. Juni 1914. 

Der Gerichtsſchreiber 
des ftlöniglichen Amksgerichts. 


Beſchluß. der 


Das Verfahren zum 
Zwangsverſteigerung des in San⸗ 
komiſchel belegenen. im Grund⸗ 
buche von Santomifchel Band VI 
Blatt Nr. 197 auf den Namen 
des Spediteurs 
Santomiſchel und ſeiner Ehefrau 
Marie geb. Karaſiak kraftehelicher 
Gütergemeinſchaft eingetragenen 
Grundſtücks wird gemäß § 30 
Abſatz 1 Halbſatz 2, § 29 des 
Zwangsverſteigerungsgeſetzes auf⸗ 
gehoben, ſoweit die Handels frau 
E. Kazmierska in Sankomiſchel 
das Verfahren betreibt. 

Das Verfahren bleibt eingeſtellt, 
ſoweit die Sparkaſſe des Kreiſes 
Schroda betreibende Gläubigerin iſt. 


ko Roll in 


— Pofener Tageblatt. > 


IN 


Aa 


Höhenflug 


IND 


Il 


I. Platz 2.00, 


Vorverkau 


II. 


| 


UN] 


il 


ill 


Die Arbeiten zur 9 
von etwa 1800 m Ste — 
kanälen und etwa 1000 m 
Zemenkkanälen ſollen zur Kanali⸗ 
ſation verſchiedener Straßen ver⸗ 
geben werden. 161 

Die Angebote find bis Mittwoch, 
den 24. Juni, vorm. 10 Ah 
dem Bureau III a einzureichen, 
von dem auch die Unterlagen und 
die Bedingungen bezogen werden 
können. Die Zeichnungen liegen 
dort während der Dienſtſtunden 
zur Einſicht aus. Zuſchlagsfriſt 
4 Wochen. 

Poſen, den 6. Juni 1914. 

Der Magiſtrat, 
Tiefbau- Deputation. 


verdingung von Oberbau - 
arbeiten in Skalmierzyce (td. 
7 Klm. Gleis und 23 Weichen). 
Bedingungen uſw. können hier 
eingeſehen oder gegen poſtfreie 
Einſendung von 1.00 Mk. in bar 
nicht Briefmarken) bezogen werden. 

öffnung der Angebote Freitag, 
den 19. Juni d. s., vorm. 
111, Uhr. Zuſchlagsfriſt? Wochen. 
Fertigſtellungsfriſt 8 Wochen. 

Oſtrowo, im Juni 1914. 
Agl. eee 

2403 4 


1 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Johannes Gusmann in 
Poſen, Märkiſcheſtraße 8, iſt heute 
vormittags 10,20 Uhr das Kon⸗ 
kursverfahren eröffnet worden. 

Verwalter: Kaufmann Ernſt 
Koblitz in Poſen. 5 

Offener Arreſt mit Anzeige⸗ſowie 
Anmeldefriſt bis 1. Juli 1914. 

Erſte Gläubigerverſammlung und 
Prüfungstermin am 8. Juli 1914, 
vormittags 113/ Uhr im Zimmer 74 
des Amtsgerichtsgebäudes, Mühlen⸗ 
ſtraße Nr. 1 a. 2464 

Poſen, den 10. Juni 1914. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


Sonnabend, den 13. d. M., 
vormittags 11 Ahr werde ich in 
Storchneft, Sammelpunkt Markt 

1 Benzinmotor (6 Pferdes 

ſtärken) mit Transmiſſion u. 

1 Bulterkneter, 

1 Milchunterſu 

e nebſt Zubehör. 
1 5 l 
m n, 


Riemen, 
k b u ug 8 
parat ne ubehör. 
1% r 
npu 


meſſer, 
1 Butterfaß 
und andere Gegenſtände 


Der auf den 25. Juli 1914 bes öffentlich meiſtbietend gegen gleich 


ſtimmte Termin fällt weg. 
Schrada, den 8. Juni 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


bare Zahlung verſteigern. 


Cillis 


Gerichtsvollzieher in Liſſa i. P. 


; Ruffehen 


Kot n 8 1 7 
enen 


Syphilitiker! 


erregende Enthüllungen über 278 
Todes falle 
} im Anfange fo viel verfprechenden Profeſſor Ehrlichs WI 
Salvafan (Ehrlich. Hata E06) macht der bekannte Berliner 
Polizelarzt Dr, med, Preuw. Wer ſich näher hierüber orien WA 
tieren will, verlange koſtenlos ohne jede Verpflichtung hoch ⸗ 
üntereſſante Broſchüre in verſchloſſenem Kuvert ohne Auf. 
Mrd durch Dr. med. H. Seemann G. m. b. f. in 
Ba Sommerfeld(£aufis), In der Broſchüre finden Ste 
auch Beantwortung der Fragen: „Iſt Syphilis in für 
N seiter Friſt ohne Kückfall, ohne Berufsſtörung, ohne 4 
Meinſpritzung, ohne Quedfilber (Sch mierkur), 
oyhne ſonſtigen Gifte heilbar?“ 
es eine abſolut unſchädliche überall 
unauffällig durchführbare 
Kur?” 


bei Anwendung des 


„Gibt 


INLAND 
Ostmarkenflug. 


Ankunft der Flieger in Posen 
am Sonntag, den 21. Juni, 
voraussichtlich von 6% Uhr vorm. ab 
Ab nachmittags 5% Uhr: 


Örtliche Flugwettbewerbe 


auf dem Posener Flugfelde Lawica, 
veranstaltet vomFliegerbataillonNr.2 


Flug rund um Posen 


Erkundigungsflug usw. 

Weiterflug nach Königsberg vom 22. ds., früh 4 Uhr ab. 
Eintrittspreise : 

Passepartouts (gültig für alle Veranstaltungen) 3.00. 

laz 1.00, III. Platz 0.30 Mk. 

bei Bote & Bock, Wilhelmstrasse 23, 

und E. Simon, Wilhelmplatz 11 (altes 

Stadttheater). — Passepartouts nur in der 

deutschen Creditanstalt, Depositenkasse, Tiergarten- 

strasse 1.— Mitglieder des Posener Luftfahrer-Vereins 
haben freien Zutritt. 


* De ge 
ohren. 


Ae 


Nord - 


| IN 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Konrad 


p | Holz in Firma Louis Rofenberg 


Nachfolger in Poſen, Schloſſer⸗ 
unh iteeltre en» Ecke, Privat⸗ 
wohnung: Schuhmacherſtraße Nr. 20 
wird nach erfolgter Abhaltung des 
Schlußtermins hierdurch aufge⸗ 
hoben. J 2465 
Poſen, den 9. Juni 1914. 


Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


Freitag, den 12. Juni d. J., 
mittags 12 Ahr werde ich Kron⸗ 
prinzenſtraße 51 

eine Schreibmaſchine 
vorausſfichtlich beſtimmt verſteigern. 


Gartzke 


ilfsgerichtsvollzieher in Poſen, 
hir Fabrikſtraße 34 4a. 


Zur Reiſe 


empfehle vorzüglich entwickelte 


fi. Bordenurweine, 
alte Ober⸗Ungar, 


Sherry, Madeira, Portweine, 


Cinzano Vermouth, 


ff. Kognak und Liköre. 


Adolf Leiehtenfritt, 


Weingroßhandlung, Tel. 1993 
Paulitiechſtraße 3. 


s0000000000000000000 
Erfindungen 


für induſtrielle Unternehmungen 
eſucht. Strengſte Diskretion! 
uskunft koſtenlos! 9. Nelſon 
& Co., Berlin-Pankow 122. 
— k- 


Zwangsverſteigerung. 


Freitag, den 12. Juni d. J., 
mittags 12 Ahr werde ich in 

lo wno 

2 Pferde, 

1 A 

3 Kühe, ö 

1 Aufichwagen und 

1 1 Plüſchſofa 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
bare Zahlung verſteigern. 

Sammelpunkt der Bieter Ecke 
Haupt⸗ und Mühlenſtraße. 


Jahnke 


Gerichtsvollzieher in Poſen O 1, 
St. ie 31. ri 1109. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Freitag, dem 12. d. 
Mis., vorm. 11 Uhr werde ich 
in Poſen, Verſammlung der Bieter 
Büttel⸗ u. Schloſſerſtraßen⸗Ecke 

1 Hobelmaſchine; 
um 11% Ahr [6315 

1 Bierapparat, 

1 Warenſpind 


verſteigern. 


Stachow 
Gerichtsvollzieher in Poſen. 


4 ur nd Berk 


u 


Suche Gut 


als Selbſtkäufer. Bed.: gute Ver⸗ 


kehrslage und Gebäude. Leiſte 
Anz. 80100 000 Mk. in bar. 


Reelle Angebote unter 6314 an 
die Exp. d. Bl. erbeten. 


Verkaufe mein 400 Morg groß. 


Jagdgut. 


Preis 160 000 Mk., Anz. 50⸗ bis 
60 000 Mk., Geb. ſehr gut, Boden 
3. T. erſtklaſſig, totes u. leb. Inv. 
überfomplett. 4 km v. Stadt und 
Bahn. Off. u. 6258 a. d. Exp. d. Bl. 


| 


5 i l I a 5 Zimmer, Küche, 

5 Mäͤdchenz., Winter⸗ 
garten. Erker, ganz nahe b. Poſen, 
verſetzungsh. zu verkaufen. Ein⸗ 
zug kann ſehr bald erfolgen. An⸗ 
ebote unter 6316 an die Exp, 
ieſes Blattes. 


Beabſichtige meine 


Konditorei 


nebſt Grundſt., welche 105 Jahre 
im n iſt, weil ohne 
Kinder und krankheitshalb. zu ver⸗ 
Konditor. 

(6284 


aufen. W. Leufke, 
Meſeritz (Poſen.) 


Kiefern⸗Klohen 


I. Klaſſe 


kauft und erbittet Angebote 


Carl Hartwig, Poſen. 2 


Name des . des 
Grundſtückes 


(A = Augseinanderſetzung))] 


Zerminökalender für Zwangsverſteigerungen 


Poſen. 


Wwe. Th. Dymac Kempen Mikorzyn 27. 6. 9 2,9337 12,81 — 
Wwe. A. Pietruſzka 15 Mirkow „22. 6. 9 2,2498 30,96 24 
rau A. Meyer Hohenſalza Hohenſalza 23. 6. 10 — — 470 
t. Dembinski Fl 4 2 27. 6. 10 0,0290 — 2536 
N. Ewiklinski Ehl. Poſen Gr. Starolenka 22. 6. 10% 1,4920 7,89 60 
. Zielkowski Ehl. AR Glowno 22. 6. 9 0,1366 — 1455 
Makowka Ehl. a Argenau 25. 6. 10 4,8630 87,11 180 
t. Gorecki u. Mtg. leſchen leſchen 27. 6. 10 0,6 — 1025 
A. Jakubowski SL. ofen t. Lazarus 24. 6. 9 0,2121 1,26 | 3895 
A. Koſtanski Ehl. oſten Koſten 25. 6. 10 0,0484 — 440 
B. Lis 5 5 25. 6. 10% [ 0,0561 ai 795 
Th. Miskowiak Liffa bytki 25. 6. 9 | 2,7474 7,62 45 
8 Boinski Poſen opiewo 24. 6. 10½ 17,7847 | 135,81 114 
v. Gafiorowski er St. Lazarus 26.6. 9 0,1161 — 14830 
N. Sunigaj Ehl. Schroda Schroda 27. 6. 9 1,0020 11,28 320 
Szymanowski ah bg Priementdorf 23. 6. 9 0,1619 0,39 18 
Wwe. N. Poradzynska Strelno Wojein 23. 6. 10 0,0058 — 18 
gu Rauhut Goſtyn Sandberg 27.6. 9 0,0616 — 30 
Sura 5 5 Goſtyn 27. 6. 10 Verſchied. Grundſtückeſ — 
9. Fr 755 Liſſa Kankel 25. 6. 11 0,385 5,04 — 
Schild Meſeritz Nipter 28.6. 9 18,6096] 21,4 78 
Weidener Rogaſen Rogaſen 22. 6. 9 0,2494 2,49 294 
rau R. Blum Samter Samter 22. 6. 9 0,5820 — 3147 
A. Zygmanowski Schmiegel Lubiechowo 27. 6. 9% 0,7714 7.95 4 — 
15 einaß Wollſtein Wollſtein 23. 6. 10 [0,0534 6.30 4 — 
Kramer Ehl. Wronke Chojno 27.6. 9 Verſchied. Grundſtückeſ — 
Lewandowski Bromberg n 23. 6. 10% 2 Grundſtücke — 
rau A. Holländer olmar olmar 26. 6. 10 0,0470 — 1780 
„Barczak 17 0 nin Kaczkowo 27. 6. 10 J 51,2445 [ 156,90 165 
M. Cohn u. Mtg. Poſen Poſen⸗Jerſitz 26. 6. 10% 0,1245 2,52 13420 
$ Nawroth EHl. Rawitſch daf. Stadt 26. 6. 10 ER AS 2530 
Stanczyk Samter Scharfenort 25. 6. 10 1,9550 30,18 369 
O. Roll Schroda Santomiſchel 25. 6. 9 0,5188 0.52 360 
St. Nowak Grätz Porazyn 24. 6. 10 0.0820 — 4⁵ 
N. Beſſarabia Bromberg Bromberg 24. 6.11 0,1330 — 1924 
Zimmermann 1 8 25. 6.11 0,1216 — 3334 
Frau P. Zorn P: N 27. 6. 11 0,4654 8,46 1080 
A. Karau Crone a. Br. Crone a. Br. 27. 6. 10 1,5336 8,76 75 
A. Podolski Ehl. Margonin Klotildenhof 22. 6. 9 18,9789 89,44 72 
K. Jeſionek Mogilno Szerzawy 23. 6. 9 | 17,7790 [ 114,87 120 
R. Kallmann Ehl. Natel Nalel 27.6.11 2 Grundſt. — — 
e Ehl. Witkowo Witlowo 22. 6. 10% 0,0950 1,68 | 1475 
R. Streich Bnin | NReitwalde 27.6. 11¼ 88,8248] 609,48 | 300 
a Weſtpreußen. 
Marie 2 latow Flatow 5.6. 9 2,3529 | 15,51 J 780 
K. Draheim raudenz Vorſchl. Roggenhauſ.]J26. 6. 10 verſchied. Grundſtückeſ — 
A. Koſſidowski Ch! Konitz Rittel 3.6. 10 2.2770] 13,38] — 
E. Jantzen Dt. Krone Neugolz 6. 6. 9 78.3315 146,85 ] 514 
rau L. Sieg Marienwerder | Treugenkohl 22. 6. 10 % 1,2582 7,08 36 
h. Müller Schwetz Brunſtplatz 23. 6. 944 4.6190] 21,69 960 
Thomaſzewski 3 Sdroje 25. 6. 9 80510 621 150 
rau W. Schmidt (A) Strasburg Wpr.] Gorzno 6. 10% 2 Grundſtücke — 
„Block Thorn Thorn 2.6.10 — — 14 75⁵0 
h. Roſzezynialla Tuchel Alt Summin 2. 6. 10 4,5929 15,66 24 
St. Krafgkiewieg Culm Gr. Trzebez 22. 6. 10 0,7170 13.83 1 105 
K. Mundt Ehl. 5 Culm 22. 6. 9 0,071 — 1696 
K. Zuther Schwetz ulko 27. 6. 9 177,7746 | 993,99 108 
G. Bettin Ehl. Nane r. Wisniewke 24. 6.10 11,4957 17,10 36 
Frau E. Hering anzig Danzig, Damm 25. 6. 10 0,003 — 64 
rau O. Schmidt HM Olivaer Vorſtadt 27. 6. 10 0,0372 — 5110 
errenlos ” w 7 27. 6. 9¾ 0,0340 — 5100 
Barwich Ehl. Elbing Bollw., Fr. Bürgertgt. a7. 6. 11 17,9980 694,52 10⁵ 
Wwe. A. Berlin 6 he olkim 24. 6. 11 0,01 — 444 
9. Bunfe Karthaus Adl. Stendſitz 24. 6. 10 7,3652 12,27 378 
Herrenlos Mi Kloden 27. 6. 9 1.2485 441 — 
Löbau Gr. Wolka 5. 6. 8 5,9440 21,96 96 


Philipp Ehl. 
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Eein Malermeiſter te ſich in einem Stra ren zu 
BEE 28 ‚wei 1 1955 10 in . 


Freitag, 12. Juni 1914. 


Hoſener Sageblatt. 


Zweite Beilage zu Nr. 269. 


Tagung des Derbandes der größeren 
Landgemeinden. 


(Eigener Bericht des „Poſener Tageblattes.“) 
Ig. Düſſeldorf, 10. Juni. 
Hier wurde in der ſtädtiſchen Tonhalle die ſtark beſuchte 


11. ordentliche Tagung des Verbandes der größeren 


preußiſchen Landgemeinden abgehalten. 
Der Vorſitzende, Bürgermeiſter Buhrow ⸗Steglißz, eröff⸗ 
nete die Verſammlung mit einer 7 Anſprache, in der er von 
eſtdteſ zi hen Tendenzen des Abgeordnetenhauſes“ redete, mit 
en 1 7 eiſtert gufgenommenen 9dr 850 ach einer Be⸗ 
grü kan er 1 Serge 5 71 a ſchüftsſürer 
zerbände und zahlreicher Ehrengäſte ſpra r Geſchä rer 
des Verbandes, Syndiku 8 chmude⸗ Charlottenburg über 
die Beſchlüſſe der Namen 85 e ee zum 
Wohnungsgeſetz und zum Kommunalabgabengeſetz. 
Er legte dar, wie die Notlage der Gemeinden ſeinerzeit zu 
der Miquelſchen a gebung Fir hat, wie aber En 
dieſe eine durchgreifende Bei Sr nicht gebracht hat; Die auge 


ann finanziellen Nöte der Gemeinden lehrten“ das. 
5 die Staatsregierung in Erkennung der gleichen Sach. 
lag > 2 Willen zur weſentlichen und durchgreifenden Beſſerung 


ehabt, diesmal verſuche ſie es nur mit kleinen Mitteln. In 
er Kommiſſion ſei indes auch dieſe gute den Ves völlig verloren 
egangen. Im Gegenteil ſeien die beſtehenden Beſteuerungsmög⸗ 
iR keiten jo erheblich eingeſchränkt worden, daß hierdurch bei 
vielen Gemeinden der finanzielle Ruin herbeigeführt würde. Die 
e Sins beſchloß einſtimmig: 
die Staatsregierung zu bitten, die Novelle zum Kommunal 
en etz angeſichts der a der Hg zurückzu⸗ 
Sie en und weiter den Beigl: 0 er 3 ür das Woh⸗ 
n zu den 11 und 15 a—e des Fluchtliniengeſetzes, 
die gerade für die Gemeinden mit ſchnellem e LORNE ange 
wie die . Fe preußiſchen Landgemeinden von 8 
wiegendſten Folgen begleitet ſein würden, die ee zul‘ 
agen. 


perſa 

BE e Bit Geſchäfts a N Preußiſchen 

dtetages 3 Verban! heiniſch⸗Weſt⸗ 

a ſcher 8 und ertiärten "namens ihrer 11 55 
ände ihr völliges Einverſtändnis mit 1 55 5 sführungen de 
Referenten. Der Reichsverband Deutſcher le 
der gleichzeitig in Berlin tagt und deshalb von der Ent endung 
Si era A 8 nehmen mußte, hatte ſchriftlich ſeine 

igung ausgeſpro 

God ann hielt Amts- und Gemeindevorſteher Dr. Urbanek⸗ 
Roß ber 80 Vortrag über die Abgrenzung der Aufgaben zwi- 
ſchen Staat und Gemeinden. insbefonbese_ e e 
meinden mit Schullaſten. 


Poſen, den 11. Juni. 
Das Kammergericht zur Fortbildungsſchulpflicht. 
Eine für Lehrherren beachtliche Entſcheidung, 
die ſoeben in höchſter Inſtanz das Kammergericht getrof- 
‚fen hat, betrifft die Verpflichtung des Lehrlings zum 
Veſuch der Fortbildungsſchule. 


t 
rde a ER: 71 5 


önnen, bie 252 


2 n ründe für ans reich e „ ſeien, wie das 
Lag vorgeſchrieben war. Der Meiſter hatte erſt kurz 
vor Beginn des Unterrichts das Entſchuldigungsſchreiben zur 
Schule geſchickt. Die Strafkammer verurteilte ihn deswegen in 
der de Ben ee zu einer Ge Dagegen legte er Re⸗ 
viſion beim Kammergericht ein. Er hielt ſich, wie der Ar lag, 
überhaupt nicht für verpflichtet, die Lehrlinge zur Schule zu 
ſchicken. Er hatte mehrere Tage hindurch auswärts Aufträge 
auszuführen, und dazu brauchte er die Hilfe der Lehrlinge. Für 
ſolche außergewöhnliche Fälle ſei die fragliche Vorſchrift des Orts⸗ 
frz wohl über 90 nicht gegeben, meinte er. Und früher 
abe ſich die Schulbehörde auch immer mit einer Entſchuldigung 
kurz vor Beginn des 5 begnügt. Das Kammergericht 
verſagte jedoch der Reviſion den Erfolg Der 
Senat wies zur 0 der Entſcheidung darauf hin, daß 
der 5 0 nicht berechtigt erſcheine, den Lehrling zu Arbei⸗ 
ten, die für den Meiſter denden er ohne weiteres aus der 
Schule zurückzubehalten. Seinem gehe das öffentliche Inter⸗ 
eſſe vor, das darauf gerichtet ſei, das der Lehrling etwas Tü 
tiges lerne. (Urteil des 1. Strafen. vom 8. Juni 1914). K. R. 


Der Charakter als Kgl. Baurat iſt dem Landesbauinſpek- ! 
tor Barts in Bentſchen verliehen worden. 

Af. Ordeusverleihnngen. Der Kaiſer et Rußland hat dem 
Oberſt Gentner, Kommandeur des 6. Weſtpr. ne 
Nr. 149 den St. Stanislausorden 2. Klaffe mit dem Sa EN 
Feldwebeln Garske, Hoffmann, e en 
und Plagens desſelben Regiments die kleine ſilberne Medaille 


für Eifer verliehen. 

© Militäriſche Be it ungen. Am nächſten Mittwoch, 9% 
Uhr abends, Ele der des Ingenieur- 85 Pionierkorps 
und General 1 25 Feſtungen, General der Infanterie 
von Claer, bon AIR kommend, in Poſen ein, um am 18. Juni 
die Plans und am 19. und 20. Juni das Pionier⸗Ba⸗ 
taillon Nr. 29 zu beſichtigen. Nachmittags 3 Uhr erfolgt die 
Weiterxeiſe nach Neiſſe. den 23. Juni, 9 Uhr abends, 
trifft der e von Neiſſe ommend, in Glo 
N ein, um hier am De . e er des Pionier⸗ de 

aillons Nr. 5 5 erfolgt die Weiter ⸗i 
reife des General-Inſkepteurs u eite 

p. Feſtgenommen wurden: zwei Obdachlose; 
ein Arbeiter wegen Diebſtahls. 

p. Die Feuerwehr wurde geſtern abend um 11½ Uhr wegen 
1 5 Gardinen bandes nach dem Hauſe Bergſtraße 12 gerufen. 
Blinder Feuerlärm. Geſtern abend 412 Uhr war Berg ⸗ 

ſiaße 12 im 1. Stock ein Feuerſchein bemerkt worden. Gegen⸗ 
überwohnende Mieter glaubten an eine I wiede ae Die durch 
Melder alarmierte Feuerwehr rückte bald wide r ab. 

Der Waſſerſtand der Warthe betrug in Neudorf a. B.: 
ant 11. Juni — 0,30 Meter; gefallen um 0,08 Meter. 


f. Witkowo, 10. Juni. In der letzten Stadtverordnetenſitzung 
wurde die Stelle eines Belriebsleiters und 1 en 


ienstag, 


drei Betrunkene; 


a das ſtädtiſche Elektrizitätswerk neu be Ferner wurde 
chloſſen, die bwäff ſer vom katholiſchen lerne in die 

tehende ſtädtiſche 1 7 aufzunehmen. werde die errich⸗ 
tete Ki e ſoll ein Statut ‚ER 15 Base 
wurde beſchloſſen, den ud ben wiſche Dorf⸗ 
teiche 55 itkowo⸗Dorf 12 lie, Kr 2 Röhren 


zu verlegen. Die Bezah 90555 Te ene Lernmittel 
— die . 11 5 5 u u x chule ge: 
migt u einem Antr i renz au 
700 lagung des Schu lgelbes fin ee Be 100 
* Schokken, 9. Sr Ein kärcher Ungfädsitl hat ſich 
geſtern nachmittag hier ereignet, e des herrſchenden 
ſtarken Sturmes wurde der ſchwere Deckel einer Ausſteigeluke 


des Daches der Matthesſchen Dampfmühle herausgeſchleudert und 
fiel auf den Nachbarhof in einen Kreis ſpielender Kinder. Hier⸗ 
bei wurde das 12jährige Mädchen des Arbeiters Kurtſchew⸗ 
8k! jo unglücklich getroffen, daß es auf der Stelle tot war. 
Ein zweites fünfjähriges Kind erlitt Arm- und Beinbrüche 
und liegt hoffnungslos darnieder. 


Neues vom Tage. 
Berlin, 11. Juni. 

Mutterliebe. Dienstag nachmittag lief der ach ie Sohn 
eines Friſeurs in Charlottenburg gegen eine 8 ahrende 
ER wurde überfahren und 92 ſchwer verletzt, daß er 
wenige Augenblicke ſpäter 3 Als man den Eltern die 
Hiobsbotſ aft brachte, fiel rau in a er Gegen 
Abend entfernte ſie ſich aus 5 g und alle Nachforſchun⸗ 


gen, die ihr Mann während der ganzen Nacht anſtellte, waren 


I erfolglos. Mittwoch mittag fand man am Ufer des Gro 
x 5 rtskanals in Charlottenburg eine Handtaſche mit einem 1. 


„auf dem die e Frau mitteilt, daß ſie den Tod ihres 
Kindes — 9 überleben könne und ins Waſſer gehe. Die Leiche 
konnte noch nicht geborgen werden. 


§ Einen unüberlegten Streich haben ſechzig Einjährig⸗ 
Freiwillige des 1. und 2. Bataillons des Füſilier⸗Regiment 
Nr. 80 in Wiesbaden begangen. 


hnen wurde eines Abends von dem ausbildenden 5 17 
eine Felddienſtaufgabe geſtellt. Bei einer Wirt] ah 
in Bl 3 mgchten die Einjährigen Halt und se en Re 
durch Getränke Während ſie ſich noch in 7 5 0 
fanden, wurden ſie — die Dunkelheit war = nn 
— von dem „Gegner“, einer h Soldaten des Er ei 
Regiments überraſchen ange, tiffen. ie unerlaubte Einkehr 
in dem Wirtshaus kam den Vorgeſetzten zur Kenntnis, und es 
ur eine Unterſuchung eingeleitet. Die 60 Einjähri en wur⸗ 
ER nr nicht vor das Arie land e geitellt, fie erhielten a 
Sziplinariwege drei, fünf und ſieben Tage Arreſt. 
$ Ein Teilnehmer 177 Todesritts von Mars la Tour ge 
ſtorben. In Saalfeld wurde der Veteran De Na- 
der, einer der wenigen noch Überlebenden des Halbe rſtädter 
Küraſſier⸗Re nn die den Todesritt von Mars la Tour 
führten, zu Grabe ge 5 wc jährige Kämpfer war au 
einer der — — die als Kranke bzw. Geneſende in den 
ſälen des Verſailler Schloſſes unter 1 waren und dadurch 
Gelegenheit fanden, Augenzeuge des Na Aktes der Kaiſer⸗ 


ausrufung zu ⸗ſein. 

$ Ein 1 u Auf dem Acker des Bauern 
ink in Quili ieperwinkel iſt eine Urne aus der 
ndenzeit aufge aber worden. Sie enthält acht Goldperlen, 

12 Silberſpangen und etwa 2200 Silbermünzen, zumeiſt Bear 

Pfennige, a aber auch römiſche und arabiſche Münzen. Im ganz 

An die Gegenſtände etwa 5½ Kilogramm. an chäßt das 
lter des Fundes auf etwa 800 Jahre. 

95 Revolverhyſterie. Ein aufregender Vorfall rad 
in Köln in einer Schöffengerichtsſitzung, in d 
Kontoriſtin Martha Waehlen gegen fünf Perſonen w al ae 
leumdung als Ben 1 Als mine e Angeklagte Frei- 
n wurden, da ihre 5 — t nachweisbar war 

oder § 193 ihnen Pre 155 tand, . ädchen einen Re⸗ 
volver und richtete ihn gegen den Ri 1 5 Der Gerichtsſchrei. 
ber ſah die 11 fe zuerſt und veranlaßte ne herumſt 
8 und Waffe sdiener, dem Mädchen die mit ſechs Patro⸗ 


nen ene Waffe gerade in dem Augenblick zu entreißen, a 
die Eiche icherun 2 elöſt war und der Schuß jeden e 1 
losgehen mußte. Das Mädchen verfiel in Ohnmacht. a 


fanden burg d. H. 


% A — 2 
\ ückliche Gewinner der nach 


In Neuvork wur- | Vorzu ie Als Deunder mir ich ds Ref Be daß 
ni 


S Der 9 $ Bei der Ankunft in Neupork verhaftet. 
efallenen rämie der Preußiſchen Kelfen oke im den auf N der Staatsanwaltſchaft in Duisburg zwei] rein po e Vereine unterſtützt werden.“ 
Be e von 300000 Mark find zumeiſt kleine Leute. An einem Wechſelfälſcher namens Dreeſen und Janſen in dem Hierauf re 9090 Burmeiſter nach dem r 
Vierte BOHRER vier kaufmänniſche Angeſtellte in der Fahrrad-] Augenblick verhaftet, als ſie mit dem Lloyddampfer „Kronprin- in Nr. 258 En geihähten Zeitung: „Es wird uns damit 
reparaturabteilung der Brennaborwerke teil, das zweite iertel zeſſin Cecilie“ dort ankamen. Sie haben Micha cb gan inf der Vorwur us Gab wir bewußt großpolniſche Tendenzen 
ek ein junger Kaufmann, das dritte ein ſtädtiſcher Beamter, öhe von 0 next zum Schaden der R N Bank in n t h en 60 bite mich N 8 81596 hergegeben, Di⸗ 
er vor einiger Zeit krankheitshalber in 5 ging und jetzt[ Mühlheim a. d. Ruhr begangen. . Mark hatten ſie] rektor eines Verbani 8 zu werden, in dem ſolche Seen 7 
in einem Berliner Vorort wohnt. Dem Beſitzer des vierten] noch bei ſich, die beſchlagnahmt wurden it den beiden fuhren 5 werden. 5 Ven nieberträ chtigen i der Polen⸗ 
Loſes kann der Gewinn freilich nicht mehr nützen. Er ift vor zwei lange Schweſtern namens a aus Dortmund. reundlichkeit hat man un 3 dem preußiſchen Finanz⸗ 
kurzem geſtorb en. § Große Sibe in Nordamerika. Saaten des mittleren] miniſter F Kohn? dieſer hat nach eingehender Unterſuchung 
Auch eine „Millionen bitch Eine gigenastioe S Stiftun Weſtens von Nordamerika und der Sabine der großen Seen fee . dieſer ganzen Beſchuldigung nichts Wah« 
at der We der Stadt Weida, Seſfarth, autz werden gegenwärtig 925 einer Hitzwelle de die u res 
eines 60. Geburtstages errichtet. Er überwies der ſtädtiſchen über fünfzig To i berurſacht ha Saft überall iſt urch den vorigen Schlu 12 — wurde ich ver⸗ 
erwaltung bare 200 Mark mit der Bedingung, daß die] die Temperatur über 32 Grad Celſius im . gell ſtie 0 indert, auf dieſe 2 ur m Rahmen der fachlichen Dis- 


inſen und Zinſeszin ar bis zum Jahre 2254 aufge-] Hunderte von Krankheitsfällen werden in den Hoſp uffion zu antworten. Herr Burmeif Mer hat meine Ausführun⸗ 
ai werden. Am 29 af 55 4 ſollen von den 1 handelt. 55 2170 wo bb Schattentempe 95 1 88 8 wie ohne n n ft, 1 e Jan orm wieder⸗ 


der erreichte, jind n rſone i 8 e nicht gejagt, da dwirtſchaftliche Zen⸗ 
inſen 70 Prozent — Gemeindelaffe He rein, 0 er — iche e geb demberat 4 ee 85 ge 2 2 e bie 11 Iniige Ihe een ie Ge⸗ 


meindebehörde überwieſen werden. Die verbleibenden 30 Pro- 
isn follen für die weitere Zukunft ein Stammkapital bilden.] in 205 ii Ad auf 36 Grad geftiegen. | noſſenſchaſten Haan ieren nicht u, a N li 


ſeſes Stammkapital ſoll in gleicher Weiſe wie das Grundkapi⸗] Aus Chika elo Tode Sfälle und aus Pittsbur g] Betriebe. Es iſt aber Anbeſtreith ia "ah 75 Kredit der Land⸗ 


tal verzinslich angelegt und die Zinſen möglichſt nicht unter 0 5 ff Todesfälle an an 1 * chlag gemeldet. In Neupork ſind mäh- | wirtſchaftlichen it al-Darlehnskaſſe in Poſen in einen ſehr 
4 Propent „nd 0 . len werden di u Jahre 2354. rend der leßten Tage vier een der Hibe r- ale, open Progentjag Polen zugute kommt. Von den ihr I 
Alle hundert Jahre ſoll ſich da leiche Vorgang] Die Leute ſchlafen in den Bart und au ötfentlichen P en am gl. enz 1019 angelSloffenen. 34 Darlehnskaſſe 
wiederholen, wofür genaue 1 en 1 sehafen As Der e eee ind 13 ganz oder überwiegend polni 92 — alles 
Gemeinderat na in ſeiner letzten Si kung, Daß Vermächtnis Humoriſtiſche Ecke. due ehen en, die nur durch den Kredit der act e e 

it Dank an. Die Steuerzahler von Den aber haben das an- 1 i berhaupt eziſtieren können. Dazu kommt, 

genehme Bemubtietn, Daß durch die weſtſchauende Fürſorge 18 Raiches Emporkommen. „Der Herr Müller bei] wirtſchaftliche Bentral-Darlehn skaſſe oder der mit 18 gehen 

ürgermeiſters die Finanzkalamität went 1 fc im 55 bee a1 Shnen ange en war P40 ja irgendwo ein Von ſpeſchgſt on büngenbe Berliner Raiffeifenverband im Herbſt 1912 in den rein 
ein Ende 9 aben wird, denn * 15 haben ſich Mert, Jahre . 1 e 1900 0 In Heng, und ente r re - inet 1 Ber une 5 I a neue Darlehns⸗ 

e war en ei er, u e ſind berei en gegrün at. — Wer unrecht hat, wir 
mach Adam Rieſe, * nichts d pi n Ar dere en faufend Mark a 85 Ergveifung ausgeſeßtl⸗ 9 5 Sr 8 


Plan unichte macht, auf etwa 
ebe u = ag daß wir 3 en er leben! * Aus alter Zeit. „Als ich ein junges Mädchen war, pflegte 
85 U i Verdacht preſſungsverſuchs wurde in an 1 Mann ſeine Braut um eine Locke ihres Haares u 
90 n — 2 "Prlwatbeiettb, b dd e Michgel Stein ⸗ b Ja, zu jener ast konnten die Jungen dchen 1 
aufer verhaftet, der tär am Kölner Landge⸗ c n. Sie züchteten es 
2 50 ider war Der e ale if folgender: en ain RI x cal eie i ig ibn Bi 
ner ver nt un rauenarzt i uskun en igen Sie, ich m zu 18) 
her übbeutichen affe inst hatte als Patientin eine ge⸗ bol“ — „Ick hab a dajegen! 10 ; 
wiſſe Frau K. kam zu . 1 er 19 und D. zehn * Merkwürdig. Der kummervolle Vater: „Ach, es iſt eine 
er ven hat er fie mit 400000 Mark un Der erjte awer Laſt mit dem Bengel; wir hätten doch nie daran gedacht, 
2 atte der Frau, welcher von dem Ver nz erfuhr, er- daß fan unterricht uns ſo Peer zu ſtehen kommen 1 — 
Sure be at ROReR Des: Anaren Mind Wootete. Dex, Heine Sünder un ee e we, Map ee 
end der dritte Gatte etwa 180.000 Mark Sch wel „ich doch noch einer von denen, die am wenigſten lernen 


as. d erhielt. Die in die Sache verwidelten Perſonen wur er - r 
neh Altona übergeführt, wohin die Staatsanwaltſchaft die Akten a 4 log am 11. Au 
ee dat, Near den 600.000 Mart be der en Eingelandt. 1 ben lebten 24 Stunden, abgelefen am 11. Jun, 


(Für dieſe Rubrit übernimmt die Redaktion keine Gewähr bez ALAN hd 
e übe e * 5 ). morg Wa Maximum . Celſ. 


\ 


Br an bie e an in Paß Bermiacitiiien alle dumm Publica, eee wat Me bel 
PEN en fuhr Mittwoch abend Reben 1* r einem einfahrenden Der rd Poſen der e 


ung in die Flanke und jtreifte tral⸗Darlehnskaſſe. 


die drei letzten Perſonenwagen des Zuges. Zwei Wagen dierter Zu dem dur u en aftli entral⸗Darlehnskaſſe B dee t f , * 

Klaſſe wurden ſchwer, ein Wagen dritter 0 und die Rangier⸗ W erich 0 a 5 an am Ba Ih ie 3 zung; hr den pol en 5 22 5 5 

maſchine leichter be dein erlest wurden zwölf Perſonen, 5 Juni d. J. bitte ich, kacke nden N Raum geben u ie unpoltiden Sei: Zeil: Kart ; für die Lok 

davon eine ſchwer, doch nicht lebensgefährlich. wollen an robi ib. f n r den Anzei = 

1 * * all eur ga . 17 Sidne 4 rr, (6 1 geg — ig ag che agel. e er 5 u 2 12 l 5 Oſtdeutſchen 

ien ri Dienstag nachmittag lehnskaſſe hatte ich ausge j t die Zentral⸗ u talt A.-G. En 

ein En Man e He! eine 1 — m ur 7 — K pie Darlehns kaſſe — oſen einen eigenen, 8 us Le- Buchen 5 ran — 8 
Sterling trug, den Bahnhofskaſſenraum in Eve⸗ den gerufen, der jo groß iſt, daß ein Rebiſor die Hälfte des chluß des redaktionellen T-ileg 

et: . — u En 7 15 a 3 die in erg 2% Re b Et 185 55 in, jeder 5 1 V 5 

einem Automobil vorgefahren waren, ie während einer ſcha age revidier e Mi — ieſer Vereine — i e 

vorübergehenden Abweſenheit des Chauffeurs geito len hatten, das berbor b hen, weil die © in Zuſam⸗ Gefcheͤftciche N Mitkei 


mit ve ei bedroht. Die Räuber entriſſen ihm die Kaffettelwmenhang ſteht mit dem Brand 5 er Wia eiſenverband — nternational wird d d Beſi 
Fund enam kommen zum gen As za oh en Mu 0 ugute, Es] Hans Dee an = eig A a "ran Bi 120 
$ Die sit Eee ra an der Küſte von Neu-Braun- en ſich dabei ni exeine, die die ladet t aal hat bereits 25 neue zechniſch ausgezeichnete Beleuchtung er ⸗ 


ung aus Montreal, viel ſchwerer als] lehnskaſſe in den —— 11 se 3 aus Bitten ; det bat,] halten. Der neue Eigentümer, dem von München und Leipzig 
rfern, 


züwel » einer M 

zn bisher a re hatte. Es find mindeſtens hunderte ſondern auch um neue Vereine = ganz polniſchen deren] der Ruf eines rührigen, modernen Ein vorausgeht, wird es 
Fiſcherx in Sturmflut umgekommen. Im kana⸗ Gründung aus dem Wunſche 8 angen iſt, d ifa= | fich ſehr angelegen fein f en, jein Etabliſſement in jeder Hin⸗ 
die n are 25 . fe für die Hinterbliebenen der ver- tion auf jeden Fall au — nen. eſen Vereinen ganz] ſicht als guies, Ane eingerichtetes Gümiftenletal mit bor 
unglückten Sicher 0 geforder weſentliche Beträge ausgeliehen, Eu zwar dauernd zu einem züglichen Konzerten zu führen. 


poſener 


5 


Handelsblatt. 


Tageblatt 


53. Jahrgang. 


Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 


Berlin, 10. ern 
a) Tägliche Preiſe ber inländiſches de an den 1 
Maärkt⸗ und Börſenplätzen in Mark für 1000 


Weizen Roggen 
| 


165—166 


Königsberg i. P. — 172½—173 — 
Dang gd 207 111 — 10 
orn 5 2 FL — 
Stettin) 206 165—173 — 1 
oſen 204 —207 | 161—166 — 162—164 
Breslauu . 204 206 | 166—168 8 145—150 158—160 
Berlin J 211—212 175 = 172-187 
Hamburg 212—215 | 178—182 — 175—182 
Hannover — — — et 


b) Tägliche Börſennotierungen auf dem Weltmarkte 


in Mark für 1 Kg. ausſchließlich Fracht, Zoll und Speſen. 
————ů—ů— - - 2 — 


Weizen: 10. 6. 10. 6. 
Berlin 755 hr... „ Bari! — 211,50 
3 Sept. — 1188.75 
Heuyort Red Winter Nr. 2. . Loko | 94½½ Ets. 145,5 
= ; g uli J 95% Cts. 147,20 
Chleago Norlhern 1 Spring. Juli 85 ½ Cts. 1131,60 
8 Be ept.| 837/, Cts. 129,10 
Liverpool Red Winter Nr. 2... . ] Juli 7 Sh. 3 ½ d. 163,85 
Been Lieſerungs ware Inni I — Fr. | —.— 
ſen⸗Peſt Lieferungs ware Okt. 113,20 Kr. 223,75 
Odeſſa Ulla 90 3—4 9% Bel. einſchl. 
Bordoſpeſen ] KLoko 114 Kop. 149,55 
Buenos⸗Aires Lieſerungsware .. . Juli 49,10 ctvs. p. 162.00 
Noggen: 
Berlin 712 r.... Juli — 175,50 
4 f Sept. — 1166.00 
Odeſſa 97%; einſchl. Bordoſpeſen ... Loko 90 Kop. 118,10 
afer: 
Berlin 450 gr. ili — 169,50 
Sept — 161,50 
Mais: = 
Berlin Lieſerungsw are ] Juli — — 
Chicago Lieſerungs ware „ 71½¼ Eis. 117,55 


Bhends⸗Aires Lieferungsware . „ 15,85 etvs. p. 
e) Tügliche ausländische Offerten, in Mark für 1000 Kilogramm 
eiüſchl. Fracht⸗Zoll⸗Speſen. 

Notterdam: Weizen: Redwiſiter 1, Juli⸗Auguſt 207,00 Mark, 
Hardwinter 1, ſofort, 217,00 — 220,00, Manitoba I ſofort 221,50 N., 
Ul, ſofort, 220,00 Mark, Argent. Baruſſo 78 Kilogr. ſofort 217,50 M., 
auſtral., ſofort, 224 50 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr., nach Muſter, 
ſofort, —.— M. Samara, 75/76 Kilogr., ſofort, 214,50, Mark, 10/15 
Kor. —.— Aſow Ulka, 9 Pud, 30/35 Kgr., ſofort, 216,50 Mark, 10 
Pud 5, —.— M., Rumän., ſoſort, u. Muſt. 78/79 Kg. 216,50 M., 
49/80 Kg., ſoſort, —.— M., norddeutſcher 77/78 Kg., ſofort, —.— 
Mark. Roggen: nordd., 72/73, ſofort, —.— M., Südruſſ. I Bud 
15/20 Nilogr., jofort, 175,50 M., rumän., 72/73 Kgr., ſofort, —.— 


: ſof 
Mark. — FJuttergerſte: Südruſſiſche 59/60 Kilogr., ſofort, 
135,00. Auguſt⸗September —,.— M., Donau, 60/61 Kilogr., ſofort, 
13650. Hafer: Petersburger, 46/47 Kilogr, ſofort, 170,00 Mark, 


Argentiniſcher, 46/47 Kgr. ſofort, 167.50 Mark, La Plata, 46/47 Kg. 
ſofort, —.— Mark,, 48 Kilogr., ſofort, —.— M. Mais: Argent. 
ſofort, 143,00 M. Juli-Auguſt, 136 50 Mark, Donau Galfox, ſofort 
142 50 Novoroſſist, ſofort, —.—, Odeſſa, ſofort, —.— Mart. 


Pioſener Handelsberichte. 


chose 11. Juni. I[Produktenbericht. (Bericht der Land» 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und . Weiß⸗ 
weizen, guter, 206 Mark, Gelbweizen, guter. 204 Mark, Roggen, 
123 Pfd. holl. gute trockene Dom.⸗Ware. 166 Mark, Brangerite, 
gute, — Mark, feinere Sorten über Notiz Hafer, guter, 162 M. 
Tendenz: ſtetig. 


= Auswärtige Dandelsberichte. 


Berlin, 10. Juni. (Amtlicher Marktbericht vom Mager⸗ 
‚viebbof in Friedrichsfelde.) Schweine: und Ferkelmarkt. Auftrieb: 


Poſen, den 11. Juni 1914, abends. 


ilogramm. 


95,25 


53. Jahrgang. 


Schweine 188 Stück, Ferkel 273 Stuck. Verlauf des Marktes: 


Wg 9 e im el für Läuferjch 7 
wurden ahlt ros äu weine, 
bis 8 Monate alt, Stüc 1 „ 5 bis 6 Fremen alt, Stüd 


31—40 Mark; Pölte, 3—4 Monate alt, Stück 23—30 Mark; Ferkel, 
913 Wochen alt, Stack 18—22 Mark, 6 bis 8 Wochen alt, Stück 


Ts at 3 3 erich Schul 
erlin, 10. Juni. (Butterbericht von Gu ſt. ultz e 
und Sohn, Butter ⸗Großhandlung, C. 2, ße 271) 
En Geſchäft ift keine Anderung eingetreten, die Produktion iſt an⸗ 
ltend groß und das Angebot dringend. Preisfeſtſtellung der von 
der ſtändigen Deputation und vom Fachausſchuſſe gewählten Notie⸗ 
rungskommiſſion: Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter beſte 108—119 Mk., 
do. gute 105—108 Mark, do. mittlere 102 —106 Mark, do. abfallende 
90-100 Mark. — Tendenz: De 
Berlin, 9. Juni. (Marktbericht über Kartoffelfabrikate 
von der Deutſchen Starte r e e. G. m. b. 9 
NW. 7, Unter den Linden 57/58.) Der rlauf des n und 
die Tendenz in Kartoffelfabrikaten war während der durch die 
Feiertage unterbrochenen Berichtszeit nicht ue einheitlich. An⸗ 
En machten ſich Befürchtungen wegen rre geltend, deren 
Einfluß noch ſtärker geweſen wäre, wenn nicht der Witterungs- 
umſchwung mit allgemeinen Regengüſſen die Ausſichten der 
Kartoffelernte gebeſſert hätte. Wenn es auch viel zu früh 
ift, um über den Verlauf des Wachstums der im Felde ſtehenden 
tartoffelpflangen Betrachtungen e ſo iſt doch im allge⸗ 
meinen die bisherige ſehr wechſelbolle Witterung nicht gerade 
güntis hierzu zu nennen, wie denn auch über den Stand der 
oggenfelder überall Klage geführt wird. Es bleibt zu beachten, 
daß dex gegenwärtige Deſſtand der Preiſe geeignet iſt, große 
Uberrgſchungen bei irgend welchen elementaren lichte en her⸗ 
beizuführen. Die c der Abnahmeverbindlichkeiten geht 
weiterhin ſehr ſchwerfällig von ſtatten, und eine Beſſerung iſt 
bei der verbrauchenden Snbuftrie nicht eingetreten. Das Un- 
gebot von Ware iſt durchaus nicht dringend und eine Beſſerung 
des, Marktes durch grobe unverkaufte Beſtände in keiner Hinſicht 
efährdet. Abfallende Sorten ſind ziemlich geräumt und finden, 
oweit angeboten, verhältnismäßig gute ahme. 
Notierüngen ſtellen ſi r Juni⸗Juli a. e. frei Berlin: 
Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl, trockene, beſte, 19.25 —19.75 
Mark, Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl, trockene, ſehr gute, 18,76—19,25 
Mark, Karto e und 3 trockene, 5 14,50 —16,00 
Mark, Bonbonſtrup, 44%, 23,75— 24.25 Mark, pillairſtrup, 440, 
weiß, 25,25— 23,75 Mark, Capillairſirup, 420, weiß, 22,25—22,75 
M., Stärkeſirup, ſehr guter, 77 21,25 —21,75 Mark, Capillair⸗ 
zucker, weiß. 22,25—22,75 Mark, Dextrin, beſter, gelb und wei 
25,50 — 26,00 M., Dextrin, ſehr a 5 und weiß, 25,00 — 25.50 M. 
Zu notieren fob. Stettin: Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl, 
beſte, 19,00 — 19,50 Mark, Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl, ſehr gute 
18,50 — 19,00 Mark. 
Alles für 100 Kilogramm bei Poſten von mindeſtens 10 000 
Kilogramm. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Weichfelſchiſſahrt. Aus Thorn, 9. Juni, wird ung ge 
ſchrichene Me nach dem Pfingſtſeſte hat dee Weichſelf iffabrt 
troh des ſehr günſtigen Waſſerſtandes keine nennenswerte iter⸗ 
entwicklung 1 da es noch immer an Talfrachten mangelt. 
Wiederum mußten deshalb in den letzten 10 Tagen 11 Kähne und 
6 Dampfer leer ſtromab fahren, um wenigſtens die etwas gün⸗ 
ſtigere Bergfahrt mitzunehmen. Aber au ür dieſe ſind die 
Güter durchaus nicht reichlich e om 27. Mai bis 
9. Juni durchfuhren bei Thorn die eichſel ſtromauf 14 Dampfer 
und 29 Kähne und ſtromab 20 Dampfer und 17 Kähne. Von 
dieſen 80 Fahrzeugen waren 12 Schleppdampfer und 17 leer. 
Aus Rußland hörten die Zufuhren fat ganz auf. Nur 2 Kähne 
kamen mit 2333 Ztr. Roggenkleie, 1444 Str. Gerſten⸗ und 793 
tr. Weizenkleie über die Grenze und löſchten ihre Ladung in 

horn. In Thorn verfrachtet wurden nur 6 Dampfer na 
Danzig mit 3083 Ztr. Gütern, 1400 Ztr. Zucker, 897 Ztr. Meh 
und 240 Ztr. Kartoffelmehl und ein Dampfer von Königsberg 
mit 1000 Zir. Gütern. Dann gingen von Thorn noch 2 Kähne 
mit 5040 Itr. Zement nach Wloclawek und 7 Kähne mit 16 800 
Itr. Steinkohlen nach Plock. Stromauf kamen in Thorn zur 
Löſchung an 7 Tumpfer mit 6800 Ztr. Gütern aus Danzig und 
ein Dampfer aus Königsberg mit ganz kleiner Güterladung. Zu 
dieſen recht mäßigen e geſellte ſich ein recht ſtar⸗ 
fer Durchgangsverkehr ſtromauf. durchfuhren Thorn ſtrow 


— »olener Cageolact. + — 


auf 10 Ru von Danzig nach Warſchau mit 37 BR tr. Gütern 


und 2500 15 Thomasmehl, 3 Ka ne von e Plock mit 
6400 air. 1 N un Ztr. Ep: ähne vo nDan- 
zig nach Wloclawek mit 22 300 Zt 5 Salz, 3 Kähne von Brahe⸗ 


münde nach ende mit 6638 Ztr. Zement und ein Kahn von 

loclawek mit 3000 Ztr. Por⸗ 
e llanerde. Für pie 20 von Varig, ch nach Thorn, 
a en! W 0 


Itr. ür est en bon Thorn nach Sana 8 5 5 = 
Saiten i Mehl 15 155 
zugeſtanden. 

= Abmiralspalaſt A.-G. in Berlin. Nach Durchfübrung der 
Beſchl der Generalverſammlung vom 26. Juni 1913 beſteht 
e das Aktienkapital N 315900 M. Vorzugsaltien und 

000 M. Stammaktien. Die Einnahmen aus den ſämtlichen 

ente K a 1913 nach dem K 
richt * M.]. Die Betr 
In 22 251 1 0 . A Be die . ge 
nur 160 638 (228 7000 M 9 den, auf die Vorzugsaktien ge- 
leiſteten eh gingen Sonde 
Abſchreibn 3 an F Maschinen und ee 
benutzt wur Außerdem ſind noch re m e 
gemacht wochen ich an De 8 l en 1 
ewinn i 9 
lichen Reſervefonds 3 en 74 der 2 Kat 


Vortrages aus 1902 mit zu n 9293 M. auf neue 

nung vorgetragen werden ne Bericht en auf die cd 
lichen Wirkungen der 0 Luſtbark en euer 

92 8 wodurch nicht allein die Be litt, ſondern — 
75 bwanderung der Veſucher auf die billigeren Plätze ftatt- 
and. 


Wochenbericht vom Holzmarkt. 
1 sen war N der Beri eine 150 
Han e den Feiertagen, die 
az händlern Veranlaſſung boten, von allen 
Unternehmungen jr zu a, Im Eintauf 
werken Weſt⸗ und Oſtdeutſchlands herrſcht Ruhe. 


zwar A Aue umgeſetzt, indeſſen entſprachen fie 
dem A dür Ir, ſoweit man bie en 1 abe 
kann, de de en at lt iger Stammware kaum a 
werden. Es herrſcht in wen rtimenten ſogar na et tdi 


vH en 3 * en S verhältnismäßig 
wenig gute um Einſchni 25 

geibee überbejtände in ii Stam rzebteiben. 

1 u 12 2 9 — 13 groß. 

inland und len werben |o gut wie gar feine 

imerfe neo die kleineren 


25 b di 
He e e Me Poli erhebliche 
ie 


Mengen von 
lungsware zu billigen Preiſen an. Pe an nicht De alten 
Vorräte geräumt ſind, 1 505 eine ung der Marktver⸗ 


3 iſt um ſo 5 ug BR . 
als am Baumarkt t die een te kaffe g n fti⸗ 
5 2 * vorliegen. Mei Hobelwerle laſſen ſich auch bei der 

ür Hobelung von Wacker ſehr 
unter den einzelnen Werken ein 


„ea late 426 e im Ei 9 
1 e e wurden 
ts zu t ke oh d 
zu Dr n. In rieſen ſin 
Er Ye ke 115 dem de groß; die Nei ind nd um —.— 
bis 15 Prozent niedriger als 1913. Infolge der fortde 
Ermäßigung der Rohfrieſenpreiſe trauen ſich die cee 
a. und die Fabriken keine Einkäufe zu machen, weil ſie der 
W ſind, daß die Bewertung . weiter weichen wird. Am 
Markte der aſtreinen Seiten und Füllungen herrſchte Leben. Die 
Goldleiſtenfabriken haben zwar nicht mehr zu tun, als 1913, aber 
die Knappheit im Angebot von aſtreiner Seitenware 3 t 
ſie, zu größeren Abſchlüſſen jetzt a gie zu nehmen. 
wurde geſucht. Die Pianoforteinduſtrie, die für das Ausland 
arbeitet, iſt relativ gut beſchäftigt * infolgedeſſen Pe 
wertvolles Buchenmaterial in trockener und breiter TR. 
beit a vor zjäbrigen een aus dem Markt zu 3 pe 
3 a . 5 5 bei an Einfäufen der La 
ndler orzug ie Strei T ind zu en 
Er Aus Rußland iſt Ede Nane ie in "ud au, e 155 
. Die Waldungen in Oſtrußland werden immer weni⸗ 
r ergiebig. 


Börſen⸗Telegramme. 


— 
deburg, 11. Juni. [Zuckerbericht. 
5 1 Te Fa 55 x 1 5 5 A ad 11 19.50 —19,67½ 
Gem nade mit Sa . m er „„ „„ „ „„ „„ „465 19.25—19,37¼ 
Gem. Malls mit Sac 4 . 1I38,75—18,87½ 


Tendenz: geſchaftslos. 
Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. Preiſe 
notieren far 50 Kilogramm: 


Weizen, behauptet, 11. 


für Juni 9.47½ Gd., 9,50 Br. 
für Jult 9,55 — 952%, 5 
für Auguſt 9,65 Gd. 9,607, 
für Oktober⸗Dezember 9050 8 9,6 ½ Br. 
für Januar⸗März 9,77½ I 9,80 Br. 
für Mai 9,92½ (8d. 9,95 B 

Tendenz: ruhig. — Wetter: EN 


ee 27 Berlin, 11. Juni. Tendenz: 3 
t weis: 1 1 ſtadt. Zuckerfab. 211, 00 10 20 
Jetersb. Aus rauſtädt. Zuckerfa 25 
* it B. 213 m, are Deutz 122.7 5422.50 


She Rein. 5 Kun 385 Geröfaritof Nenner 132 00 350 
14.15 xt 1178,501178.25 
Di. Bein. 99.10) 910] Se n Gifen,, . . 1 1210 
er = 4400 

an 7 


. 91. d 
| 84.60] S.⸗Th. Portl.⸗Zem. 17950 7900 
5.60 95.50 a 
80 Siemens u. Holste 213.00 212,90 
Spritban ek 142204300 
Steaua Romana 


90 Stettiner 3 4124.75 124.60 
90 10 2⁵ 


Gr. Werl. Straßenb. 1147,001147, 
Bei. Straßenbahn 170,50170,00 
= enth. mfc 5 
xge Damp! 2 
— Suüdamerik. 
arm ter Bank 116.00 0 
Danziger Privatbank 124,75) Schleſ. Portland 
Dresdner Bank. . 149.0014900 Schi e Zem. 171. 9072.00 
Nordd. Kred. Anſtalt 419.50 (119.50 Mech. Weberei Linden 227,00 228,00 
Oſtb. f. Hand. u. Gew. 123.25 123.50 Oſterr. Kredit ult. 191.00 
ee Bol. 2 39,00 Bart dan def ull. 150. a 150,8/; 
„B. f. Deutſchl. 1109,75,109,75] Otſche. Bank u timo 239. 
Alkummlatorenfabrit 594.50 305,50 Disk. Kommand. ult. 182% 187.½¼ 
Adlet⸗Fahrrad etrb. Int. Handels b. 179. 179,%½ 
Baer und Stein .. 408,25 408,00] R. B. f. ausw. Handel. 150% 150% 
Bendix Holzbearbeit. 45,50) 45,0 Schantung⸗Ei end. 133% 133.00 
Bergmann Elekrizit. 115,00 115,100 Lombarden ultimo. 18, 
9. M. S wartzkopff 268.0028 25 Balten and Ohio: Sz. 95 u 
ee Sure, 7775 en Kanada Paciſte⸗Akt. 


eee Sprit. . 445.10 445,75 Aumetz Friede 
Chem. Fabr. Milch 2⁵8 


Dauner Motoren . 389 ‚00.390,00 Gelſenkirch. Bergw. 183,1 188 . % 
Dt. Gasglü l. Auer |564,751564.00] LaurasHütte ult. . |148, 00 148. 
= ch. Miteſpinnerei 318,25 318,00 Doben Eiſend.⸗Bed. | 87,3 „ 87.,¼ 
)- Spiegelg las . 281.00 281.00 NE nie Bergwerk . 1237,1/, 236,14 
Dt. Waffen u. Mun. 349.00 348,00 Rhein. Sun werke. —— —— 
Donnersmarck⸗Akt. 335,25 337.00 an 2.- 3 —_— 127,3] 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 165,90 165,10 Hanſa Da BER TE 
Eiſenhütte Sileſta . 112,00 112,50 orbdeulſcher Lloyd 111. 11. 
Elektr. Licht u. Kraft 128,00 127,00 Ediſoen . 243, % 244,00 


Feldmühl Celluloſe 152,80 151.00 @ef. f. elektr. Unt. 158. / —— 


Berlin, 11. Juni. a ter r. Pa Ta 
* 11. 10. 
rg uli 10 000 050 
tbr. 161 25 —.—. 


211.25 211 50 


„für Jul! 
Septbr. 198.50 198,75 , „ 


> „Oktober 198,75 199,00] Mais amerik. mixed 
. weg 198,75 199,00] geſchäftl., für Er 
Roggen, behauptet Sep 
„ji Jun 175,50 175,50] Rüböl, bel 
a „ Septbr. 165.25 Iran Mo Ben = 
„ „ Oktober 165 — 1 
„„ Dezbr. 165,25 160.00 2 ** 
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